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Z. 142. »
K. K. ausschl. Privilegien.

Das Handelsministerium hat am ill). No-
vember 1853, Z . 8 8 8 3 M , dem A lex i s Zap-
pln ger, Civil-Ingenieur aus Zürch, derzeit
in Bergamo, über das Einschreiten seines Be-
vollmächtigten A. He in r i ch , Secretär des
uied. österr. Gewerbevereines in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung ei-
ner verbesserten Spindel zum Behufe des Zwir-
nens in Scioenmühlen, nach den Bestimmun-
gen des a. h. Privilegiengesetzes vom 15 Au-
gust 1852, auf die Dauer von drei Jahren
verliehen.

Die Privilcgiumsbeschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, wird im Pn-
viligen-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 1.
December 1653, Zahl 9018^1., die Anzeige,
^ß Leopold W a n k o , Juwelier in Wien,
'klnen Antheil an dem, ihm und dem gcwesc-
"en Apotheker, C a r l Wenze l D o b r y , in
^ ien, auf eine Erfindung in der Erzeugung
eines Oelcs, welches Messing und Stahl nicht
oridire, keinen Fettgrünspan erzeuge und kei-
ner Verdickung unterworfen sei, verliehenen
Privilegium ddo. 22. Februar 1853, auf
Grundlage des von dem k. k. Notar Dr.
C a r l Edmund Langer legalisirten Kauf-
vertrages ddo. l5 October 1853, an (5ar l
Wenzel D o b r y in Wien übertragen habe,
zur Wissenschaft genommen und die vorschrift-
maßigo Emreglstrirung dieser Privilegium-An-
U)ell5-Urbcru-agung veranlaßt.

, - Das Handelsministerium hat am !. De-
cember 1853, Z ^ ^ t t ^ I . , die Anzeige, daß

J o h a n n und A n t o n Schmidmayer , ge-̂
wejene Webermeister in Wien, das ihnen auf
eu,e Verbesserung der Webcrkamm-Maschine
verliehene ausschließende einjährige Privilegium
ooo. ^. November I»52 auf Grundlage des
von dem k. k. Notar Dr . M o r i t z B r c z i n a

»5. März l«53
vollltandlg anLeopo ld inc Schm idmaye r ,
ni Matzlelnsdorf, übertragen habe»,, zur Wis-
senschaft genommen, die vorsch ristmäßige Ein-
legistrirung dieser Ucbertragung veranlaßt und
dieses Privilegium auf die Dauer des zwetten
Jahres mit Ausdehnung seiner Wirksamkeit
"uf den Umfang des gcsammten Reiches zu
^'längern befunden.

lX'i> l ^ Handelsministerium hat am 7. Novem-
^ i a s ^ ^ ^ ' " ^ l l . , dem An ton Zschil le,
s^ ' ^llensabrlkanten zu Großenhayn in Sach-
^ ^ 6uf Grundlage des durch seinen Bevoll-
^Zagten Dr. Josef Neumann, Hof- und
s. , Msadvocaten in Wien, überreichten Ge-
(9,.f ^ ^n ausschließendes Privilegium auf die
a?,, ^""g einer Maschine, mit welcher mit Um-
ŝ  ^'!6 der Einzeln-Spuhlcrei und Schecrcrci,
da^in ^ ^ Leimens, Trocknens und Bäumens,
auf >, ^^'"5^rn aus der Spinnerei weg bis
stu l ' ^ K"len- oder Werftenbaum des Webc-
wei-^ ^' ununterbrochener Folge zubereitet
vile - ^^^ den Bestimmungen des a. h. Pr i - !

glengcsctzes vom l5. August l852 auf die!
û r von zwei Jahren zu verleihen befunden,

auf ^ '^^ ' lgre iche Sachsen ist diese Erfindung
r? ! ' ^"bre, vom l8. October 185>2 an qe-
" ^ ' ^ t , Patentirt.
G . ^ ^ Privilegiumsbeschreibung, um deren

)<'"nl)altlmg nicht angesucht wurde, befindet
aien^ ?.^"'nanns Einsicht im k. k. Privilc-
g'en-Archwe in Aufbewahrung

ve ? " ^ H^'ldelüministcrium hat um 7. No-
bescl, . " " ' ^ " ^ ^ ' ' ^'m Ada lber t Do .

< )/ durgl. Schneidermeister in M e n , ein

ausschließendes Privilegium auf die Erfindung!
aus einem eigenen Fettstoffe ejn Oel zum
Schmieren feiner Instrumente und dergleichen
abzusondern, welches ohne Zuthat von Säuren
oder sonstigen, Metalle angreifenden Stoffen
derart gereiniget werden könne, daß es ganz
wasserklar erscheine, nach den Bestimmungen
des a. y. Privilegiengesetzes vom »5. August
1852 auf die Dauer Eines Jahres zu ver-
leihen befunden.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Prioilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7̂  No-
vember 1853, Z. 83U<j, dem bürgl. Handels-
mann M o r i z Hahn in Nicn, cw ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Erfindung von
immerwährenden Bleistiften, nach den Bestim-
mungen des Privilegiengcsetzes vom l5. August
1852 auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren
Geheimhaltung nicht angesucht wurde, wird im
t. k. Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 29.
October l«53, Z. 7 » ! M l . , dcm A. K a i l a n ,
Chemiker in Nußdorf, ein ausschließendes Pr i -
vilegium auf die Verbesserung in Bereitung ei-
ner Eisenbeize ^salpet̂ rsaures Eisenoxyd) für
die Zwecke der Färberei und Druckerei, nach den
Bestimmungen des a H. Privilegiengesetzes vom
l5. August 1652 auf die, Dauer Eines Jahres
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhalttmg
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 29.
October 1«53, Z. «23>M., dem H. L. F r ickes
Ne f fen , W i l h e l m ^ n a u s t , Feuerspritzen-
und hydraulischen Maschinensabritancen in Wien,
ein ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung eines Mechanismus, wodurch Feuerspritzen
das Wasser mit viel größerer N^ircung werfen,
als dieß bei den gewohnlichen Feuerspritzen der
Fall sei, nach den Bestimmungen des a. h. Pr i-
vllegiengesetzes vom 15. August !V52 auf die
Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium am 22. November
1U53, Z. «7U4M., dem A n t o n W o l f Ep-
p i n g c r , öffentlichen Gesellschafter des Hand-
lungshauseä Emanue l E p p i n g c r sel. Witwe
und Sohn W o l f in Wien, Leopolostadt Nr. 215,
ein ausschließendes Privilegium aufdie Erfindung
eines Verfahrens, den in eichenen, selbst neuen
Fässern gefüllten Spiritus trystallr'lar zu erhal-
ten und dessen Schwendung zu verhindern, nach
den Bestimmungen des a. H. Privilegiengesetzes
vom 15. August 1»55 auf die Dauer Eines
Jahres zu verleihen befunden.

Dic Privilegiumsbeschrcibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, besindct sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. No-
vember l«53, Z. 8UUHU., dem I . P r e s h e l ,
Chemiker und Parfümeur in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Entdeckung ei-
nes neuen Verfahrens, aus allen aromatischen
Vegetabilien, als: Blüthen, Blätter, Stengel,
Früchte, Rinden, Holz, Wurzeln und Harze, den
feinsten Odeur zu gewinnen, und daraus Poma-
den, Haaröle, EMai ls, wohlriechende Wasser
und Seifen zu erzeugen, welche an Feinheit Wd
Intensität des Odcurs eine bisher nicht erreichte
Vollkommenheit besitzen, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegicngesctzes vom »5,. August
l«52 auf die Dauer Eines Jahres zu ver-
leihen befunden. , . , . . .̂,

Die Privilegiumsbeschrelbung, um deren Ge-

heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 4. No-
vember 1853, Z. » 3 1 2 M , dem M o r i z Be-
i ied ik t , Privatier, und dem M a r c u s Weisi,
Maschinisten in Wien, ein ausschließendes Pri-
vilegium auf die Erfindung einer Maschine
(stabile WasserkVaftmaschine), welche jede be-
wegende Kraft ohne allem Materialc und ohne
menschliche Hilfe ersetzen soll, auf die Dauer
Eines IahreS nach den Bestimmungen des Pri-
vilegicngesetzes vom »5. August »852 verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren
Geheimhaltung nicht angesucht wurde, wird im
k. k. Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat, am 29. Oc-
tober , 85^ , Z. 7892 j l l . , dem F r i e d r i c h
Paget und dem J o h a n n B a p t . Hammer-
schmidt , Commerzialagenten in Wien, ein
ausschließendes Privilegium auf eine Erfindung
und Verbesserung in der Construction, Wasser-
zufuhr, und dem gasdichten Verschlüsse der so-
genannten englischen Retiraoen, nach den Be-
stimmungen des a. h. Privilegiengesehes vom
15. August »852 auf die Dauer Eines Jahres
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. t'. Privi-
lcgien-Archive in Aufbewahrung.

DaS k, t. Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten hat unterm 23. Novem-
ber 1U53, Z. 8«7Ujll., dem Leopo ld Wan to
und dessen Ehegattin V i n c e n z i a Wanko in
Wien, Laimgrube Nr. 34 , ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung und Verbesserung
ln der Erzeugung medizinischer und technischer
Oele, nach den Bestimmungen des a. h. Privi-
legiengesetzes vom !5. August l852 auf die Dauer
Eines Jahres zu verleihen befunden

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 3. Decem-
ber 1853, Z. 8?0^1l . , das dem Franz Xaver
K u t l a am l l . November 1851 auf die Er-
findung, durch besondere Zubereitung eigens ge-
formter Dochte ein besonderes Licht hervorzu-
bringen, verliehene ausschließende Privilegium
auf das dritte Jahr zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 27. No-
vember l t t53, Z. »703M. , das dem Josef
Eugen v. Nagy am 3 l . October lv5U ver-
liehene Privilegium auf eine Verbesserung des
Verfahrens und der Apparate zur Bereitung
und Gewinnung fetter Körper zum Behufe der
Erzeugung von Kerzen, auf die Dauer des
vierten Jahres mit Ausdehnung der Wirksam-
keit auf den Umfang des gesammten Reiches
zu verlangern befunden.

Das Handelsministerium hat den 1. Decem-
ber 1853, Z. 8 8 5 l j 1 l , die Anzeige, daß Franz
Xaver W u r m , Ingenieur, Mechaniker und
Bürger in Wien, das alleinige Benutzungsrecht
des ihm auf die Erfindung tiner (5hocolaoe-
Mühle mir Reibschale zur Erzeugung einer sand-
freien tähocolade, verliehenen ausschließenden
Privilegiums ddo. 28. Mai 1853, auf Grund-
lage der von dem Notar Dr. Fe rd inand
Mayer legalisirten Cessionsurtunde vom >2.
November 1853, an J o h a n n E i s l , Bürger
in Gratz, für das Kronland.Steiermark über-
tragen habe, zur Wissenschaft genommen, und die
vorschriftsmäßige Einregistrirung dieser Ueber-
tragung veranlaßt. ..,

Das Handelsministerium hat untenn .^v.
November >853,Z. 88851«,., d " ' ^ " p ^ " ^
Meubelhändler Peter ^ ' m o n . ' "Mai land,
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ein ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung, Holztäfelchen von verschiedener Farbe
zum Einlegen verschiedener Meubel, besonders
parquetirler Böden, nach den Bestimmungen
des Prioilegiengesetzes vom »5 August 1852
auf die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, wird im k. k. Pr i-
vilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 7. Decem-
ber 1853, Z. ! W I 7 M , die Anzeige, daß C a r l
Wenzel D o b r y , Magister der Pharmacie in
Wien, seinen Antheil an dem ihm und dem
Handelsmann M . E. U n g e r , aus Iaroslav,
auf eine Erfindung in der Erzeugung eines be-
sonders gereinigten Oeles aus raffinirtem Elain,
am 2l>. Juni 1853 verliehenen ausschließenden
Privilegium auf Grundlage der von dem k. k
Notar Dr. C a r l Edmund Langer ausge-
fertigten Cessions-Urkunde ddo. 8. November
1853 an den Handelsmann in Iaroslav M.
E. Unger übertragen habe, zur Wissenschaft
genommen und die vorschriftsmäßige Einregi-
strirung dieser Uebertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm 2.
December »853, Z. 8938, dem A l e x i s Zup-
p inger , Civil-Ingenieur aus Zürch, derzeit in
Bergamo, auf Grundlage des von seinem Be-
vollmächtigten Anton He in r i ch , Secrctär des
niederösterr. Gewerbsvereins, überreichten Ge
suches ein ausschließendes Privilegium auf eine
Verbesserung seiner unterm 23. October »851
privilegirten Spindel zum Spinnen und Zwir-
nen der Baumwolle, des Flachses, der Seide
und der Wolle, durch welche Verbesserung das
Spinnen der niedern wie der allerfcinsten
Nummern, der Kette wie des Schusses ge-
nannter spinnbarer Fasern, auf einer und der-
selben Spindel ermöglicht, und zugleich größere
Dauerhaftigkeit in der Construction der Spin-
del erzielt werde, nach den Bestimmungen des
a. H. Privilegien-Patentes vom 15. August
l «52 , auf die Dauer von drei Jahren zu
verleihen befunden.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

DaS Handelsministerium hat unterm 2.
December »853, Z. 8 9 W M , dem F ranz
L a v e r v. D e r p o w s t y in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium auf Verbesserungen an
Maschinen und Vorrichtungen zum .Transferiren
von Dessins, zum Ausschneiden, Durchschlagen
und Herrichten der Kartendlätter und anderer
Materialien, welche bei Erzeugung fa^onirter
Stoffe mittelst Webestühlcn verwendet werden,
nach den Bestimmungen des Privilegiengesetzes
vom ! 5 August t852 auf die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung gebeten wurde, wird im k. k. Pri^
vilegien - Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 2. Decem-
ber l853, Z. 8 9 3 7 M , dem J o h a n n Z e h ,
Magister der Pharmacie in Lemberg, ein aus-
schließendes Privilegium auf eine Erfindung, die
natürliche Bcrg-Naphta auf chemischem Wege
so zu läutern, daß sie dadurch zu technischen
Zwecken unmittelbar anwendbar werde, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegienpatentes
vom »5. August »852, auf die Dauer von zwei
Jahren zu verleihen befunden.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung augesucht wurde, befindet im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2. Decem-
ber l853,Z. «K82M., dem I o s . Grass i , Guts-
besitzer in Mailand, ein ausschließendes Priv i ly
gium auf die Erfindung einer Bewegungö-Mc-
chanik, um die Steigungen auf den Eisenbahnen
zu überwinden, nach den Bestimmungen des
Privilegiengesetzes vom 15. August 1852, auf
die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbcschreibung, «m deren
Geheimhaltung angesucht wurde, wird im k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 17. No-
vember 1853, Z, 84?5M., das dem J o h a n n
Georg B o d m e r , Civilingenieur aus London,
am 3 l . October »850 auf eine Verbesserung an
Locomotive« und Bahnwägen verliehene aus-
schließende Privilegium mit Ausdehnung der
Wirksamkeit auf dcn Umfang des gesammten
Reiches, auf die Dauer des vierten Jahres zu
verlangern befunden.

Das Handelsministerium hat am 4. De-
cember 1853, Z. 89U8j1I., den Gebrüdern
G e o r g , N i c o l a u s und A l e x i s O u r i n ,
Drahtstiften - Fabrikanten zu Klrchberg am
Wechsel in Niedcrösterreich, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung ihrer pri-
vilcgin gewesenen Drahtstiften-Maschine, in
Folge welcher mittelst Ersatz der meisten .Theile
derselben durch ncue Theile die Maschine mit
weniger Betriebskosten in derselben Zeit eine
bedeutend größere Menge von Drahtstiften er-
zeuge, nach den Bestimmungen des a. H. Pr i -
vilcgiengesetzes vom !5. August 1852, auf die
Dauer von dl,ei Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 27,
November »853, Z, 6<l7l^1. , das demV in -
ccnz ball' A g l i o am 7. November 18^5
auf eine Erfindung m der Construction eines
Dampf-, Wasch- und Bleich ^ Apparates ver-
liehene Privilegium mit Ausdehnung der Wirk-
samkeit auf den Uni fang des gesammten Reiches
auf die Dauer des neunten Jahres zu ver-
langern befunden.

Das Handelsministerium hat am !8. No-
vember 1853, Zahl 8ti3 l , dem G i o v a n n i
P i t t i n o , Mechaniker tn Wien, Alservcnstadt
Nr. 4 4 , ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung einer mechanischen Vorrichtung,
wodnrch die lebendigen Kräfte strömender Flüsse
als nutzbare Kraft, z. B. zu Wasscrerhebungen,
Entwässerungen u. s. w. angewendet werden
können, nach den Bestimmungen des a. H. Privi-
legiengesetzes vom »5. August l?52 , auf die
Dauer von drei Jahren zu verleihen befunden.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. No-
vember 1853, 6. 8U32jU, dem A. T ichy in
Wien, Stadt , Nr. NW6, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung an den
schmiedeiscrnen continuirlichen Schienenwegen,
wodurch die Spurweite der Schienen siche-
rer und einfacher als bisher erhalten werde,
und in Verbindung mit Schwellen von Holz
oder Eisen in den Schottergrund eingebettet
werden könne, ein ausschließendes Privilegium
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegien-
gesetzcs vom 15. August 18,'>2 auf die Dauer
Eines Jahres zu verleihen befunden

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das k. k. Ministerium für Handel, Ge.
werbe und öffentlichen Bauten hat unterm 4.
December »«53, Z. 8l l6<jM., dem D a n i e l
He indö ' r f e r , Wagen- und Maschinen-Fabn-
kanten in Wien, ein ausschließendes Privilegium
auf eine Verbesserung bei Locomotiv- und Eisen-
bahnwagen-Lagern, durch welche eine viel zuver
lassigere, gleichförmigere und zweckmäßigere
Oelung der Achsen erzielt und das so häufige
Heißlaufen derselben beseitiget werde, nach den
Bestimmungen des a. h. Privilcgicngesehes vom
»5. August »852 auf die Dauer Eines Jahres
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. No-
vember »853, Z. 8 0 3 7 M , dem A. Tichy in
Wien, Stadt Nr. »WU, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung im Eisen-

bahn-Unterbau an den sogenannten: »Chairs"
die von Schmied- oder Gußeisen angefertigt, an
schmied- und gußeisernen oder hölzernen Schwel-
len angebracht werden können, mW durch welche
der Schienenweg wirksamer als bisher gesichert
sei, nach den Bestimmungen des a. h. Privile-
giengesehes vom l.'i. August 1^52 auf die
Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, befindet sich
im k. k, Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

DaS Handelsministerium hat am 22. No-
vember »853, Zahl «tikw, dem An gc Louis
du T i m p l e dc B e a u j e u in Paris über das
von seinem Bevollmächtigten, J o s e f Eugen
von N a g y in Wien überreichte Einschreiten
ein ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung einer rotirenden Dampfmaschine mit stetiger
Circulation, nach den Bestimmungen des Pri-
vilegiengcsetzes vom Jahre 1852 auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Diese Erfindung ist in Frankreich seit dcM
27. Mai lk53 auf l5 Jahre patentirt.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, wird im k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 23-
November ltt53, Z. W W M , dem A. TichV
in Wien (Sladt Nr. 10W), ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung im Nieder-
schlagen von Metall-Zusätzen, wobei mittelst
kohlensaurem Ammoniak und Pottasche Cyanid W
Losung, Metallzusiitze auf nassem Wege galva-
nisch auf die Gegenstände präcipitirt werden,
nach den Bestimmungen oeS a. y. Privilegien-
gesetzes vom l5. August »852, auf die Dauer
Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Privilegiumsbeschveibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k, Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23 No-
vember »853, Z. fttt2Hli., den beiden Magistern
der Pharmacie, J o h a n n Zeh und I g n a z
Lukasievicz, in Lemberg, ein auüschlicßci,ocs
Privilegium auf die Erfindung, aus dcM E^-
harze und dessen verschiedenen Arten Paraffin-
kerzen zu erzeugen, nach den Bestimmungen des
PrivitegiensetzeS vom l5 . August »852 auf die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbcschreibung, um deren Oc-
hcimhaltung angesucht wurde, wird im k. k.
Pnvilegien-Archive aufbewahrt.

Das k. k. Handelsministerium hat unterm
20. November »854, Z. 8<j2«jll., dem Ale-
x ius V a r g a , Handelsmann, und dem Franz
F e r g , Mechaniker zu Fünfkirchen in Ungarn,
ein ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung einer neuen Dampfsteuerung, wodurch b^
Dampf zweckmäßiger bei Dampfmaschinen ver-
theilt werde, nach den Bestimmungen des a. ^
Privllegiengesetzes vom »5. August »85,2 al'l
die Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden«

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr i " ' '
legien-Archive in Aufbewahrung.

DaS k. k. Ministerium frir Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten hat unterm 2U. ^
vember 1d53, Z. ttU8l, dem C a r l A u g " ' t
W e n i g e r , Eiscnwerks-Hüttcnmeister zu ^eU'
deck in Böhmen, ein ausschließendes Privilegiu"'
auf die Erfindung eines Mechanismus zum ^
triebe von Wasserhebwerten „Pumpenwinden
genannt, nach den Bestimmungen des Prlvl^
legiengesetzes vom Jahre 1852 auf die D a " "
Eines Jahres verliehen. ,

Die Privilegiums-Beschreibung, .um de^
Geheimhaltung angesucht wurde, befindet si^ "
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung- .̂

Das Handelsministerium hat unterm '
November l853, Zahl 8628M,, dem M " ^ ,
K n i e l y , wohnhaft in Atzgersdorf, e w s ^ „
schließendes Privilegium auf die Erfindung >̂ )
gebrauchten, mit Ocl und Pech bcsch""^
Hanf, Werg und Maschinen-Putzzeug ^ ^
reinigen, daß es zur Reinigung und zum ^ ^
der Maschinen u. s. w. wieder vollkommen u
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verwendet werden könne, nach den Bestimmungen
des a. h Privilegiengcsehcs vom 15. August
?852 auf die Dauer Eines Jahres zu verleihen
befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am l8 . No-
vember 1853, Z. 8614M., dem W i l l i a m O.
Grove rund dem W i l l i a m E. B a k e r , aus
Boston in Nordamerika, über Einschreiten ihres
Bevollmächtigten, Georg Mä ' r k l , Privatbuch-
halter in Wien, Iosefstadt Nr. «5 , ein aus-
schließendes Privilegium auf eine Verbesserung
der Nähmaschine, nach den Bestimmungen des
Privilegiengesetzcs vom 15 August 1^52 auf
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Diese Erfindung ist in den nordamcrika-
nischen Staaten auf die Dauer von 14 Jahren,
vom I I . Februar 1851 an gerechnet, patentirt.

Die Privilegiums -Beschreibung, um deren
Geheimhaltung gebeten wurde, wird in dem k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 2!> Oc-
tober 1853, Z. 7889M. , dem F e r d i n a n d
M a r t i n , Handelsmann in Marseille, auf
Grundlage des von seinem Bevollmächtigten,
Dr. Jose f M a x R i t t e r v. W i n i w a r t e r ,
Hof- und Gerichtsadvocaten in Wien, über-
reichten Gesuches ein ausschließendes Privilegium
auf die Erfindung eines Ankers, »Sichcrheits-
anker" genannt, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilcgiengesches vom l5. August 1852,
auf die Dauer von fünf Jahren zu verleihen
befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 27. No-
vember IY53, Z. 8lt?3, das dem J o s e f
S i e g l am 27. October »845, auf eine Er-
l^dung in der Erzeugung einer neuen Alt
Spielkarten (wasserdichte Waschkarten genannt)
verliehene Privilegium auf die Dauer des
neunten Jahres zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 27. No-
vember 1853, Z. 8672 j l l . , das dem V i n -
cenz ball' A g l i o am 3. November 1849 auf
die Erfindung einer Masse, womit jedes nasse
oder feuchte Mauerwerk binnen 48 Stunden
vollständig trocken gelegt werde, verliehene Pri-
vilegium auf die Dauer des fünften Jahres
zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 7. No-
vember 1853, Z. 8274, dem W i l h e l m S a -
muel D o b b s , Maschinenfabrikanten in Pesth,
ein ausschließendes Privilegium auf eine Ver-
besserung an den Dampfkesseln und anderen
Feuerungen, nach den Bestimmungen des a. H.
Hrivilegn'ngesetzes vom »5. August 185,2 auf
^e Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Privilegienbeschreibung, deren Gcheim-
^ltinig angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 29 Octo-
°er ,853, Z. 7 6 i M i . , das dem Jose f V i n -
^Nt Me lch io r R a y m o n d i am 23. Octo-
^ 1851 , auf die Erfindung von Uebel sichte

^bellen verliehene ausschließende Privilegium
^>t Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Um-
^ "g des gesammtcn Reiches auf die Dauer des
dritten Jahres zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 23. No-
vember ,853, Z. 8 < l 3 M , dem Maschinen-Fa-
drikantm T h c o f i l Weiße, in Prag, ein aus-
schließendes Privilegium auf eine Verbesserung
«er Heizvorrichtlmgen, wodurch eine geregelte
-^erbrenliung mittelst Schachtöfen und dabei ein
bedeutendes Ersparnis, an Brennmateriale erzielt
werde, nach den Bestimmungen des Privilegien-
gesetzes vom I5> August l«52 auf die Dauer
Clncö Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-

heimhaltung angesucht wurde, wird im k. k. Pri-
vilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 2!>.
November 1853, Z. 8 i»!5 j l l . , dem J o h a n n
B a p t i s t Hammcrschmid t , Agenten des
nied. österr. Gewcrbvereineü in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung ei-
ner eigenen Maschinenvorrichtung bei Verfer-
tigung und dem Legen von unterseeischen und
anderen Tclcgraphendrähten, die für die An-
fertigung von Tauen im Allgemeinen anwend-
bar sei und auch am Bord eines Schiffes auf-
gestellt werden könne, wobei die Telegraphen-
Kabeln (Taue) gleichzeitig erzeugt und versenkt
werden, zugleich die Lcitungsfähigkeit der Te-
lcgraphendrähtc geprüft und das Reißen eines
derselben signallsirt werde, während sie in die
Kabeln eingemacht werden, nach den Bestim-
mungen des a. h. Privilegiengcsches vom l5.
August 1852 auf die Dauer von zwei Jahren
zu verleihen befunden.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 28. No-
vember 1853, Z 87<i3M., dem Napo leon
v. R ö m e r , wohnhast in Wien (Schaum-
burgergrund Nr. 37), ein ausschließendes Pri-
vilegium auf die Erfindung einer Reibzünd-
hölzclmasse, welche aus solchen Substanzen und
auf solche Weise bereitet werde, oaß hiebei
weder Phosphorgcruch noch Dampf erzeugt
wird, nach den Bestimmungen des a. H. Pri-
vlleglengcsetzes vom 15. August 1852 auf die
Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Priuilegiumsbeschreibung, um deren
Geheimhaltung nichc angesucht wurde, befindet
sich zu Jedermanns Einsicht im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 27. No-
vember 1853, Z. 8i)7-ij l l., das dem J o h a n n
H a a s am 24. October 1852 verliehene ein-
jährige Privilegium auf die Erfindung einer
Vorrichtung, um Fenster und Thüren wasser-
und luftdicht zu verschließen, auf die Dauer
des zweiten Jahres mit Ausdehnung der Wirk-
samkeit auf den Umfang des gesammten Reiches
zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat unterm 22.
November 1853, Z. 8765M., dem M. A r t h u r
W a l l , Arzt in London, auf Grundlage des
von seinem Bevollmächtigten, Dr. Josef Max
R i t t e r o. W i n i w a r t e r , Hof- und Gerichts-
Advocatcn in Wien, überreichten Ansuchens, ein
ausschließendes Privilegium aus die Erfindung
eines Verfahrens, wodurch das zur Bordung
der Schiffe und Deckung der Hauser bestimmte
Eisen gegen schädliche Einflüsse der gewöhnlichen
oder componirten Atmosphäre gesichert werde,
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien-
gesetzes vom 15. August 1852 auf die Dauer
von drei Jahren zu verleihen befunden.

Diese Erfindung ist in Belgien auf 13
Jahre, seit dem 13. Jänner 1853, patentirt.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
sich im k.k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

ä7i437"̂ "(3) M^'^/I^
K u n d m a c h u n g

der k. k. S t a t t h a l t e r e i f ü r K r a i n
v o m 8. M ä r z 1 8 5 1 .

Bei der am 1. März 1854 vorgenommenen
254ten Verlosung der altern Staatsschuld ist
die Serie Nr. 4U8 gezogen worden. Diese Serie
enthält die böhmisch, ständische Aerarial - Obliga-
tion zu 4A Nr. 164.85« mit einem Zwei- und
Dreißigstel der Capitalssumme, dann die n. ö.
Nänd. Aerarial - Obligationen vom Rezesse vom
3U. April 1767, und zwar: zu 4°/, Nr. 2 l , 3 l1
bis 23.412, und zu 3 ^ Nr. 31,339, im Gesammt,
capitalsbetrage von l,25U.36l st. 27 kr. und im
Zinsenoetrage nach dem herabgesetzten Fuße von
25»,U0U fl. 5 8 ^ kr.

Diese Obligationen werden nach den Bestim-
inllngen des allerhöchsten Patentes vom 21. März

»818 gegen neue, zu dem ursprünglichen Zins-
fuße in Conv. Münze verzinsliche Staatsschuld-
Verschreibungen umgewechselt weiden.

Dieß wild in Folge des Ellasses deS k. k.
Finanz - Ministeriums vom 2. Mär,; 1«54, Nr.
4188, hiemit zur öffentlichen Kennlniß gebracht.
Gustav Graf v. C h o r i n s k y ni. ^

k. t. Statthalter.

Z. 146 u (2) Nr. 50
V e r l a u t b a r u n g.

Ein Jacob von Schellenburg'scher Fraulcin-
stiftungsplatz, im detmaljgen Erttage von jähr«
lichen 12« si. 2 7 ^ kr. C. M . , dessen Verleihung
der ktain. Ständisch-Verordneten-Stelle zusteht,

>ist in Erledigung gekommen.
Zur Erlangung und zum Genusse dieser Stif-

tung sind hicrlandige adelige und wohlgesittete
Fraulein und in deren Ermanglung auch andere
ehrbare Madchen aus Krain unter der Bedingung
des moralischen Wohlverhaltens — und jedenfalls
erwiesener Dürftigkeit, berufen.

Diejenigen, welche um Ueberkommung des
fraglichen StistungSplatzeS einzuschreiten gedenken,
haben ihre an die Ständisch ^ Verordnete-Stelle
in Laibach stylisirten Bittgesuche binnen sechü
Wochen, vom Tage der ersten Einschaltung dieser
Verlautbarung in die Laibacher Zeitung, bei der-
elben einzureichen, und sich darin über die zur

El langung dieser Stiftung erforderlichen Eigen-
schaften, insbesondere mit dem Taufscheine und
einem, vollen Glauben verdienenden Armuthszeug'
nisse auszuweisen.

Von der Ständisch-Verordneten-Stelle.
Laibach den 7. März 1854.

Z. 147. u (2) Nr. 204«-
K u n d m a c h u n g .

Am 6. April 1854 zwischen 1U und «2 Uhr
Vormittags wird über höhern Auftrag in der
Amtökanzlei der k. k. Laibacher Bezirkshaupt-
Mannschaft eine öffentliche Verhandlung zur Ci-
chersteUung des für die in Laibach <?>, Concm'renz
stationirten k. k. Truppen bis letzten October IU54
erforderlichen Fruchtquantumö mittelst versiegelter
Offerte neuerlich gepflogen werden.

Die Unternehmungslustigen werden demnach
eingeladen, sich in dieser Verhandlung zu bethei-
ligen, und es wird hier nur noch Folgendes zur
Venehmungswissenschaft bekannt gemacht:

1. Das im Wege schriftlicher und versiegelter
Offerte sicher zu stellende Fluchtquantum besteht
in 1UMU Mehen Korn, oder Halbflucht.

2. Die abzuliefernde Frucht muß gut, gesund,
trocken, nicht vom Wurme angefressen und über-
haupt von allem fremden Samenwcrke frei sein,
der nied. österr. Metzen Korn muß wenigstens
75 Pfund und der nied. österr. Metzcn Halb
frucht wenigstens 77 Pfund wiegen.

Der Hen Offerent wird im Falle der Ge-
nehmigung semes Anbotes das erstandene Frucht?
quantum in das hiesige k. k. Mllltarhauptuer-
pflegsmagazin entweder sogleich oder in anae«
messencn Flisten, die jedoch den lohten Juli d«51
nicht überschreiten dürfen, abzugeben haben

4. Icder Offelent hat vor der Verhandlung
ein mit 5"/o vom Beköstigungswerlye d»s aa"i>"
zur Lieferung angeboten werdenden Fruchlq»an
turns berechnetes Vadlum der Velyandlu'iaci-
Commission zu übergeben welches Vatxum nach
dem Schlüsse der Verhandlung dem Nichterst.h.r
zurück gestellt, vom Erstehcr hingegen auf l<»^
zu ergänzen, und als Caution in die Verwah«
rung zu nehmen sein wird.

5. Die schriftlichen Offerte müssen versiebt,
und entweder mit einem Vadium im baren (Aelde,
welches in 5°/« vom Werthöbetrage der angebotenen
Lieferung besteht, oder mit einem Depositenscheine
über dessen bei der nächsten Militarcasse geschehe-
nen Erlag documcntirt, und noch überdieß nach
Atchandqabe des nachfolgenden Formula's auf
einem l5kr. Elämpelbogen veifaßt, am tt. April
1854 spätestens bis eilf Uhr Vormittags bei
dcr Laibacher Bezirkshauptmannschaft einlangen.

tt. Auf später einlangende, mit dem Vadium,
oder mit einem Depositenscheine nicht mstruiltc.
so wie auch auf solche Offerte, in denen del Preis
pr, Mehen nicht unbedingt, oder bloß mit cmem
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Nachlasse vom eventuellen Bestbote ausgedrückt
ist, überhaupt auf alle Offerle, die den kundge-
machten Bedin^niffen entsprechend nicht abgefaßt
sino, wird keine Rücksicht genommen.

7. Die Vadien, welche den Offerten beiliegen,
die der hochortigen Entscheidung umerzogen wer«
den müssen, werden zmü'ck behalten, und beim
Clitmactöabschlnsse zur Ergänzung der Caution
verwendet, welche mit l « . ^ vom Welthäbrtrage
der offerirten Lieferung im Baren, oder in Staats
papieren nach dem Cursweithe, oder in einer
von der k. k. Finanz Procuraiur geprüften und
annehmbar befundenen Hypothekar Verschrcibung
zu erlegen kömmt.

8. Das schriftliche Offert hat zu lauten:
Ich am Ende Gefertigter, wohnhaft in — der
Bezirkshauptmannschaft — erkläre in Folge der
Ausschreibung der k. k. Laibacher Bezitkshaupt-
Mannschaft vom ?. März »854, Z. 2U4<», . .
innerösterr. Mehen Korn ü . . Pfund zu . . fl.

. . k l . , sage: . . . . Gulden . . . . Kreuzer
pr. Metzen, oder . . . . Metzen Halbfrucht ü

. . . . Pfund zu . . . . si kr., sage:
. . . . Gulden . . . . Kreuzer pr. Metzen gegen

genaue Zuhallung der kundgemachten Bedingnisse,
und gegen Beachtung aller sonstigen, für solche
Lieferungen bestehenden (Zontractsvorschnftcn in
das k k. Militärhauptverpflegömagazin Laibach
zu liefern, und für dieses mein Offcrt mit dem
.-ink . l beiliegenden Vadium pr. . . st. . . kr.
zu hasten.

. . . . am . . Apri l 1854.
Vor- und Zuname, dann

Charakter.
l>. Das Couvert über das nach obigen An^

deutungen ausgefertigte Offert hat zu lauten:
An die k. k. Militälvcrpflegs « Verhandlung^
Commission in Laiback.

O f f e r t
zur Behandlung der zu Folge Kundmachung der
k. k. Laibacher Bezirkshauptniannschaft vom 7.

März , 8 5 4 , Z. 2046.
l U , Das Couvert über den Depositenschein

hat zu lauten: An die k. k, Milicärverpsteg^
Verhandlungs-Commission in Laibach.

M i t dem Depositenscheine über . . . . st
zur Behandlung laut Kundmachung der k. t.
l'aibacher Bezirkshauptmannschaft uotp,7. März
1654, Z, 2U4tl anu ,

l l Wenn ferner der eine oder andere von
den Herren Concurrenlen dennoch vcrhindett ge-
wesen sein sollte, ein Offert nach den höchsten
Orts vorgezeichneten Modalitäten zu überreichen,
und derselbe es vorziehen wollte, einen mündlichen
Anbot zu machen, so wird solcher am Tage der
VclHandlung, nämlich am tt Apri l 185)4 zwar
ebenfalls zu Protocol! genommen, allein oic>er
Anbot muß in jedem Falle vor der Eröffnung
der schriftlichen Offerte geschehen.

«2. Schlußlich wird beigefügt, daß schriftliche
Offerte auch auf kleinere Fruchtquantitäten, als
auf die mit U),<MU Metzen bezeichnete Anzahl
niederösterreicher Metzcn von Seite der VerHand'
lungs'Commission angenommen werden dürfen,
und daß dir Unternehmungslustigen die näheren,
mit der Brotfruchtlieferung der Rede in Verbm
dung stehenden Beoingnisse gleich von jetzt an m
der k. k. Laibacher Mlitärhauptverpflegs - Maga-
zinskanzlei einsehen können.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am
7. März 1854.

3. 355. (3) Nr. 5864
E d i c t .

Von dem k. f. Bezirksgerichte Feistriz wird
hiemit kund gemacht:

ES sei rider Einschreiten dcs Hrn. Anton Schm
delsch,zh von Feistritz, wider Josef Mcrsnik von
Klnn.Nukoviz, wegen aus dem gerichtlichen Ver,
gleiche vom 21. Februar »852, Zahl 908, schuldi»
gen l5U si. <:. 5. c., in die executive Feilbielung
der, dem Lelztern gehörigen, im Grundbuche del
Herrschaft Prern »ÜK Urb. Nr. 2 und 9 vorkom-
menden, gerichtlich aus 2 »13 fl. >5 kr. geschätzten
Viertklhubc zu Klein. Bukoviz gewilligt!, und es
seien hiezu die Tagsalzungen auf den »0. März,
den 29. April und den 3 l . Mai »854, jedeömal
Vormittags von 9 bis l2 Uhr im Orte der Realität
mit dem Anhange angeordnet word«», daß die Nea.
lität bei der ersten und zweiten Feildietuust nur we-
nigstens um den Schatzungswllth, bei d.r drillen

Tagsatzung aber auch unter demselt,n hintangegeben
werden wird.

D<'s Schätzungsprotocoll, der neueste Grund-
buchßextract und die tiicitationsbedingnisse können tag-
lich in drn Amtsstunden Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistritz um 23. Septem-
ber 1853.

i i . 3 ,0. (3) ' ' N r !5?.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie.
mit bekannt gemacht:

(3s habe Anton Kodau von (5rsel, gegen dcn
unbekannt wo befindlichen Franz Kobau, als gründ
büchlichen Gewährsmann, die .Nlage uuterm l l .
d. M . , 3. l 5 7 , auf Ersitzung nachstehender, im
Grundduche des Gutes S lapp t.ul) Urb. Fol. 95,
pHg, 68 vorkommenden Realitäten, als das Wirth-
Ichastsgebäude Parz. Nr. l ? b , da5 Wohnhaus zu
Erscl Parz. Nr. »8 — 20 , ^.evnil< tu v««'', 5uK
Parz. Nr. 299, Slraschnik. Weide mit Holz P.,rz.
Nr. 2 0 6 , Straschnir. Weide mit Holz Parz. Nr.
207, Straschnik. Acker mit Wein Parz. Nr , »39,
,ia<1 l.rainlt.n Acker mit Wein Parz, Nr. 296 , n«
j<ain<'i,xl Acker mit Wein Parz. Nr . 2 l 8 , »u
liril^i Wiesfleck Parz. Nr. 285, na l,<:lbci Acker
M't Wein Parz. Nr. 290, l,» l l^rbl: ! Weide Parz.
Nr. 2 9 1 , garupouci l>(.'l- i>l,l^,^nl< i Weide Parz.
Nr. »09 b, per p,!i Weide mit Holz Vir. l85 an j
gebracht. Dem grundbüchlichcn Gtwahrmannc' die,
scr Grundstücke, Franz Kobau u»d sei»''» .Rechts-
Nachfolgern, wurde in der Person ocS ^osef T»lc!cl
von Ersel cin ^urn lor all acUnn bcslcllt, und zur
Verhandlung dieser Rechtssache dir Tagsatzung aus
den 6. Jun i »854 l. I . hiergerichls anberaumt.

Es werden demnach alle dicjmigcn, welche
dießfallS einen Anspruch zu stellen haben, zu dieser
Tagsatzung mit den Rechtsfolgen des §, 29 a. G.
0 . vorgeladen.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 14. Jänner
18ö4.

Z. 357. ^8) ^ l r . 75,
E d i c t .

Von dcm r. k. Bezirksgerichte Seisenberg wird
bekannt gcmacht:

Es habe über Ansuchen des Herrn Dominit
Bercani in dic erecutive Fciloietung 0er, dem I o
hann Skebe gehörigen,, in, vormaligen Ormidbuchs
des Gutes Pog^nitz vorkommenden, auf 730 ft
gerichtlich geschätzten H.ilbhllde Nr. 5 zu Hinnach
gewiUiget, ln'd hiezu drei Termine, als.- den er-
sten aus den 30. M ä r z , den zwcttcn auf den 29-
Apri l u»d den orillcn aus dcn 2l>. M a i l. I , je-
desmal um l<) Uhr Vormittags in Hinm,ch >i>il
dem Anhange bestimmt, daß di.sc Rl^ l i ta t dei der
dritten Fcil l i ietl ingsta^tzung auch unter dcm Schaz.
zungswerthe hint^ngegeden werden würde,-

Der Grl lndbuäMNract, dl,s Schatzunghprolo-
coll und dic ^icilalionsocdingnisse rönnen zu den
gewöhnlichen 'Amlsstunden hier migesehen werden.

Seisenoerg am i . März l 8 5 4 . ^ L , U i .

Z. 3 l 2 . (3 ) Nr. 143.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k Bezirksgerichte wird
hicmit allgemein kund gemacht, daß l'll?er dic K.age
ocs Mathias l'ehouin ans Iliiederoorf, im Gcrickis
bezirke Senosetsch, wider den unbekannt wo befind
lichen Gregor Grachor und scine gleichfalls undc
kannten Erben, wegen Zuerkemmng des Eigeinhll'
nies der Weingärten I)i>!li?.<' lü» "1'<'rx«li, im Gnind-
buche der ehemaligen Herrschaft Wippach Luli Fol.
123, Rectif. ^cr. >3l vorkommend und l'g.^i icz),
im Grundbuche dcs ehemaligen Gutes Nenkosel 5>lb
Fol 6 3 , Urb. Nr. >64 vorkommend, <!« ^1-2^5 ll).
1. M . , Z" l) l »43, den Geklagten in der Person des
llndrcas Kodre von Orechouza, cin (^urulnr- :>^
ü!>t!lr>» alifgcstcllt wordcn sri, mit welchem dicsc
Rechtssache bri der am 2, Juni l 8 5 l , Voimittags
um 9 Uhr hicrgcrichts angeordneten mnndlichen Ver-
handlnngstagsl'tznng gerichtsordnnngsmäßig gepsio.
gen und sodann crkannl werden wiro.

Dessen die Geklagten bei Vermeidung der sie
treffenden Rechtsfolge» zu dem Ende erinnert wer-
den, damit sie entweder selbst zur Tagsatzlmg er-
scheinen oder dem ausgestellten Eurator ihre Rechts-
behclse an die Hand geben, oder adcr einen andcrn
Curator anfstlllcn.

K. k. Bezirksgericht Wippach am >4. Jänner
l854.

Z. 309. (3 ) Nr^ l«2.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie-
mit öffentlich bekannt gegeben:

Es habe Iwsef Schivic non Gradische, gegen
Gregor Rust, unbekannten Aufenthaltsortes, die
Klage unterm l l . d. M . . Z 162, auf Ersitznng
des, zu dcm im Grundbuche der Herrschaft Wlp '
p îch 8nli Urb. Fol . 103 vorkommenden Wohnhause
gehörigen Kellers überreicht; dem unbekannt wo be-
findlichen Gregor Rust und seinen allfälligen Rechts,

Nachfolgern wurde in der Person des Herrn Franz »
Pettizh von Gradische ein ^»ratsir- 3sl ae-nim auf' >
gestellt, und zur Verhandlung dieser Rechtssache l
wurde die Tagsatznng auf dcn 9, Juni l. I hiel» l
gcrichls anbcrcilunt. Es werde» d»mnach alle dicje» l
nigen, welche dießfalls einen Anspruch zu stellcn ha' !
l'en, zu dieser Tagsatzung unter den RechlsfolgkN
des §. 29 a. G. Ö. vorgeladen.

K. k, Bezirksgericht Wippach nm l4. Ian" t t
»854.

Z. 285. (3) . Nr. 5363.
E d i c t .

Von dcm t. t. Bezirksgerichte W^'tel^delg lpird
hilmit bekannt gemacht-

Es habe Ioh^ lN Praschniker von Pezh die
Klage 8uk l̂-s<>8, 29, November l. I . , Nr. 5.'l63,
ans Verjährt-- und Erloschenerkläruiig »achstehendtt, j
auf der <hm ttchörign,. bei der Ilühern Sta.'tsherl' ^
schaft Michclstetlen <,̂ l) Urb, Nr. 969 vorkomm",-
den, zu Przh H^nlsNr. 13 gelegenen Ganzhube >"' l
tabnliitcn Forderungen, a l s : !
») Der SchllldobliglNion cilil) l!t inlul), i l . M" !

«789, fur Josef Anbei mit. . . 42 si. 30 tr,
b) des Heiratsvcrtraqes <i<l<>. l 6.,

inlul). 25. Jänner 1794, für He, !
lena, Dorothea und Margarelha
Mlakar , an ihren altcrlichcn Ab-
fertigungen, ll pr. 85 f l . , für
alle Drei mit 255 „ — „
nebst Naturalien, dann für Jur i
und Miza Mlakar mit ihrcm Le.
benSnntcrhalte;

c) der Schuldschein cill«. r t !i,!>,l>.
<8. December 1794, sl'ir Hc!l,,a, ^

, Dorothea und Margareih, d.nn,
Apollonni Mlakar »n, dcrr:> Ab-
fertigliügcn, jede mit 85 si., »ille
vier mit 3 l 0 „ — „
nebst Nalur. i l icn;

<1) der Schuldobligation <llj<>. 30.
J u n i , i„li>l>, l l . Ju l i 1797, sür
Maria o reschinik mit . . . . >98 ,, 20 .,

<.') des Ehevcrtrages cllio. l2 . , iiUuli.
24. December 1802, für Maria
Kovazhizh mit ihrem HeinUho«
qnte lNt 400 ,, — „

l ) deS Schuldschcincs <!l!<>. »-t lüt.,I>.
»8, März »805, sür Andra Pesch
mit . 300 ,, — „

und >̂) des Schuldscheines c!tic). !2 .
Februar, !ntal>. l5. März l 8 l 9 , ^
für Mar t in Iurjonz mit . . . 100 „ — "
eingebracht.

D« nul, vor diesc.n k. k, Nezilksgerickte, aw
Rc.ilil'sianz, zur ordentlichen Verhandlung hierüber
die Tagsatzimg <uif den 29. März k. I . a»geord,
nct, und den abwesenden ebcnbenannten Tabular-
gläubigen und ihren unbrkanntcn Eiben und Nach-
sol^crn Herr Johann M a n von Prctnesch, als 6"»
rator z»r Austragung dieser Streitsache bestellt wor»
dcn ist, so wcrden die Uckl.^ten hicuox mit dem
Beifügen zur Wahrung ihrer Rechte, in Kenot "^
gcs,tzl, d.iß sie bishin entweder selbst anhcr erschei'
iicn, oder aber dem ernannten Eurator die nöthige"
Schelf an die H.ind z» oeben wissen werden.

Wallenberg am > 2. December 1855
Der k. k. Bezirksrichtcr:

P ecr ).

Z. 989. (3) Nr. 6,62-
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte I . Section
weiden die gesetzlichen Erbcn des am > 7. Juni d. I>
vcrstl'rbencn Herrn E''rl H<irdt v. Hardtenberg,
quiesciitcn Examinator ds> der f. k, Eamer.il, O l '
fallen'^jerwaltung in ^aibach, aufgefordert, binne"
Eincin Jahre, von dem unten angesetzten Tage,a"
gcrechnct, sich bei diesem Bezirksgerichte zu meldt»'
und unter Allsweismig ihres gesetzlichen Erbrechtes
ih>e Erbscrklärling anzubringen, widrigens die Ve l '
lassenschaft mit Jenen, die sich erbserklärt haben
werden, verhandelt und ihnen eingeantwortet, del
nicht angetretene Theil der Verl.isscnsctMt abel,
l'dcr wenn sich Niemand elbserklärl hätte, die g/'nze
'^erlasseüschaft vom Staate als erblos eingezoge"
würde, und den sich "Ufallig später nieldenden Erbe"
ihre Erbsansprüche n»r so lax^c vorbehalten l>Iicde>',
als sie durch Verjährung nicht erloschen wären.

Laibach am 3. Ju l i 1853.

5 39, . (2) Nr. 3> l " '
E d i c t . .

Das höht k, k, iianvesgericht Laibach hat lall
Verordiniüg rc'm 7, März «854, Zahl 9?5, ^ .
Mathias ^„zhek von Bresovitz. als Verschweno
zu erklären befunden, welches mit dem Beisatze i
öffentlichen Kenntniß gcbrachl w i rd . daß man )
hitlgerichts der, Franz Pesdir. v.Ißo Potokar
Bresoviz. als Euraeor beigegeden habe. , . ^M

K. k. Bezirksgc.icht Umgebung ^.ubacye ^
l l . März «854.



225

s 139. a (1) K u n d m a c h u n g . Nr i.li«.
Bei dcr vorgenommenen commissionellen Eröffnung der in den Jahren 1851 und 1852 im Bezirke der gefertigten s. k. ^ostdireclion

aufgegebenen, jedoch wegen Unbestellbarst an die Aufgabüamter zurückgesendeten und auch von den Aufgebern nach Jahresfrist nicht rückrrhoberu'n
Rctourbriefc wucden die im nachstehenden Verzeichnisse aufgcfü'hlten.Schreiben wrgcn ihrer werthhalligen Einschlüsse von der Vertilgung ausgeschieden.

Die bezüglichen Absender, welche diese Korrespondenzen nach Berichtigung der allenfalls darauf haftenden Portogebühren zuiü'ck zu erhalten
wünschen, werden eingeladen, innerhalb dreier Monate, vom Tage diesel Kundmachung an , ihr Eigenthumsrecht bei der untelzcichnttcn Post«
direction in gesetzlich zulassiger Art nachzuweisen.

K. k. Postdirection für daö Küstenland und Kram. Trieft am 25. Februar 1854.

s ^ "" " ' l 3 n h a l t !
^ A u f g e b e r A u f g a b s o r t A d r e s s a t A b g a b s o t t , ^ I m Gelde ^ " " "
^» ^Wcrthpapieien V i ^ "a l ^ .

1 Franz Schleller Pola Anton Rosern Hartberg — — U — l2
2 G. Bonasini Trieft Vicencio Lonagini Brescia Wechsel — — - , —.
3 Katharina Erber » Anton Sacoßa Spalato — 2 — — -
4 Johann Koller » Eliseo Kabiglio Beragiio Wechsel — — — ,2
5 Florian Horn » Josef Proßniagg Neusoboth » __ _ ___ ^
U Mark. Radessich » Gregor Radeßlch Görz - , _ _ _ _ «
7 Agn. Dernoschek » Anton Ramschel Szambck — — « — l 2
8 Plank l.^ Comp. » ^ r l Collini Königglätz Wechsel — — — »2
9 Magdalcna Vertovitz » Anton Vertovitz Sißek Zeugniß — _ __ —

lU Josef Putigno Pistno Flanz Putigno Prcßburg — z _ _ _ _ _ _ _
l l Laura Depauli Trieft Maria Ziminiani Venedig Paß — _ _ _ _ _ _
12 Theresia Sbona Görz Anton Sbona Prcßburg — ^ — __ »2
!3 Domenika Masalina Rovigno Michele Zeurin (Zapodistria Zeugniß _ _ _ _ _ _ _ «
14 Franz Malombra Trieft Anton Raoajooich Venedig Wechsel — — — —
15 Josef Strauß Tolmein Agnes Krainik l!imburg Heimatschein — ^- — ü
IU Hermann Fabrici Smyrne Josef Urz Pottendorf — — 38 — 2l
17 Miza Matscheg Laibach Ferdinand Matscheg Grah — — < ; _ _ _ -
18 Liberale Barca Visinseda Nicolauö Deglaßl Trieft — I 2U — «
1U Anna Iaklisch Ruckenstein H. Michael Agram Heimathjchein — — — —
2U Katharina Kranich Trieft Josef Kranich Pola — l — — — -
2» Albert Graf Lichtenberg Laibach Ida Gräsin Lichtenlmg Trieft Reccpiss« 2 — _^. —
22 Johann Rodctti Trieft Anna Rodetti Dignano — — 3 — —
23 Unbekannt » !̂. Beltrame Genooa — — 3 — l2
24 I , N Knro » Gebrüder (Zalöwann Langenberg Wechsel ^- — — »2
25 Peter » Peter CoUadlovich Florenz Briefmarken - ^ lt^ ^ —
lili lZarl Baser „ Franz Lettis Grah Wechsel > __ —. ^. .__
27 Euftmia Benussi Rovigno ! Josef Minil) Rouah in I r land — g _ _ _ _ _ _ _
2e» Adiga Laibach Josef Schinkar Verona — 2 — —
?N Icra Iouon >> N. Wi> k Triest - w ! ( , _ _ _ «
' ^ Johann Kramer « Ursula Fink U'.leserlich — — HU — t i !
Al Unbekannt Ruckenftein Andreaö Besnek Laibach — l — — <»
'^2 Urbaß Tscherncmbl Josef Urbaö H.yer Hcimathschein — — — l_,
3it Dumeria Laibach Hermann Mayer Krainburg — — »2 —
^4 Maria Schwetisch Gottschee Mathias Luschitz Laibach — l — — l2
35 Patschtet Laibach ^ Io,Vf Indra Gratz — , _ _ _ , . ;,
3« A. G. „ Amalia Bchr Trieft — 2 — — —
37 Eduard Erhardt Trl.st Wilhelm v. Crhardt Hochleiten — 5V — ___ ^_
3« Anlcm Kischo Alexandricn Prter Kischo Piard,sma — 2 — — l!»
3« Fnrdlich Volerig Gölz Franz Kastanvich Raab — 4 — — —
4<» Wilhelm Bettelheim Trieft Jacob Beltelheim Anoers Weä)sel —- - -— l2
^ l Paule ^ )^,^.g ^s j^„ ^ebach — 1 — — l»
42 Unbekannt Flilsch ?lnton Zoppi Schottwien Heimathschcin — — — !<:
4:l Call Basevi Tiicst Andreas Medanich Fiume Polizze — _ _ _ _ „ , —
44 detto » Franz Lottis >, Wechsel — — — !2
45 Llligi Dicandia » Dominik Usciere Molfetta — — „ . , _ _ _
4<j Ludwig Novak » Elena Tomada Triest T. dtenschein - - — — —
4? Martin Tesero „ Cesare Fisterwald Venedig —. 2 — — —
4« Magdal. Martinz » Unleserlich Unleserlich — !U _ _ _ _ _ _..
49 Rußini » Gaetano Galli Milano W.chsel — ^ . — ^
5>l» !i> >>>«<!,'<> < ! < : l l i « ^ l i l , Ä l : » l i ^ ^ Luigi Bo>gnolo Laibach — — 4U — «
51 Uubckannt „ Marie Preinitsch Udine — »«» — — —
52 Wladiölav Werviaz Gorz Zaua Szakula Vicenza — 5 — —. , 2
53 Ii, mllll> <> cll.'I lic'.^lil^li.-ilio >, (Zarlo Ortiö Brunn — U —, — —
5^ Josef lZotta Triest Anton Krail Capodistlia Zeugniß _ _ _ _ _ ^_ s»
55> Dudlino » Jacob Krebs Wien Wechsel — _ _ _ — - _
5ll Unbekannt Parenzo Nicolo Salusi Rovigno — — 20 — —
57 Katharina Dornek Triest Anna Dornek Kureschk — 1 — — —
58 Maria l̂l> Rausey „ Baronne Bausich Gratz Zeugniß ^ — — 24
5!> Orsola » Mar ie <Zasansich Göcz — — 3 — —
lilj Bernard Boretta Romano Anton Grion Brescia — 2 — — k
«1 Orsola Repetz Trieft Franz Krencich Gratz — 1 w —. —
«2 Anna Vi lsing » Luigi Tesarini Verona - ^ 5> « _ _ _ _ _
<»:t F. V . Vcrsanassi „ Johann Marichich Wien Wechsel — _ _ — . _ _ _
U^ Theresia Tausani Görz Josef Tausani Breöcia ^ - 1 >5 — —
<i5 Salie Vo»buchner Trieft Johann I r p Prag — 5 — — ...
«li Gcrzabek <?l Stöhr „ Michael Plesche Wien Wechsel — _ _ _ _ _
U? Theresia Schnol » Ferdinand Schies Castelnuooo — — , y __ —
^ Josef Icdrichich Pisino Fortunato Iedrichich GünS — _ _ _ _ _ _ _ _
^ Anton Dosran Dignano Matteo Dosran Hoinamongar — _ — — l2
^^ Johann Komatz Flitsch Anton Komaß Flauenbcrg Paß — — __ - .
^ l Unbekannt Trieft Pttcr Damans Triest — — l'», ^ - ^

l l
^Z. Amtsblatt N l , ti2 von, l6 März ls54.) 2
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Rang eines HofralheS allergnädigst tarfrei zu verlei.
hen geruht.

Der Minister des Innern bat den Vezirkscom-
missär Rudolph v. F a r k a s , die Statthalcerei-Con-
clpisten Stephan Grafen P a l f f y bei der Pesth-
Ofner Stattbalterei und Joseph V v r d e l eg g e r bei
der Salzburger Landesregierung, die Bezirkscommis-
säre Friedrich v. D t l e n t b a l aus Tyrol. Johann
F r i e d l auS Mäbren, Ernst W e b e r und Anton
K i r c h n e r von Neukirchen aus Böhmen, Ignaz
? l t t l m a y e r aus Tirol, dann den ungarischen Statt-
haltereicoucipissen <>xls« «tuluin Stephan Grafen Pon^
g racz zu Mmisterialconcipisten im Ministerium des
Innern ernannt.

Die bei dem k. k. Finanzministerium in Erle^
dignng gekommene Ministerialconcipistenstelle ist dem
Ministerialconcipisten des bestandenen MlNlsterinmS
für Landescultur und Bergwesen, Dr. Ignaz Rudolph
S c h i n e r , verliehe» worden.

Das Handelsministerium hat die von der Han^
dels» und Gewerbekammer in Innsbruck für das Jahr
1884 vorgenommene Wiederwahl des Kaufmannes
Friedrich W i l h e l m zu ihrem Präsidenten, und
des Zimmermeisters Joseph M a y r zu ihrem Vice-
Präsidenten genehmigt.

V e r ö l d n u u g des k. k. M i n i s t e r i u m s deö
I u n e r » vom 6. M ä r z 18.^4,

giltig für alle Kronländer, die unbefugte geweibs-
maßige Ausübung drr Geburtshilfe betreffend.

DaS Ministerium des Innern findet im Ein-
verständnisse mit dem Ministerium der Justiz ,ui er-
klären, daß in Otten, wo geprüfte Hebamme» be-
stehen uud unter Umständen, rvo eine solche leicht
herbeigeholt werden kann, gegen Personeu, welche die
Geburtshilfe gegen Bezahlung und gewerbsmäßig
u n b e f u g t betreiben, von Seite der politischeu Be
Horden das Amc zu Handel» und mit angemessenen
Geld-, oder nach Umständen Arreststrafen, innerhalb
des für die policische Strafgewalt liegenden Aus-
masteS, vorzugehen ist, insoferne derlei Acte der Ge-
burtshilfe nicht zugleich Handlungen oder Unlerlassun-.
gen in sich schließen, welche stch nach den bestehenden >
Gesepen zur strafgerichtlichen Behandlung eignen.

B a c h m. i».

.Die k. k. Steuer-Directiou hat die vom hohen
Finanz-Ministerium für das Herzogthnm Krain nener-
lich bewilligten li provisorischen SteueramtS-Official
stellen l l . Classe den prov. SteuerameS-Assistenlen l l .
Elasse. Lorenz Seschun , Ernst E l s n e r, Johann
Skusche t uud Franz T a n ^ a r . dann den Assi
steinen Ferdinand S u c h a d o b n i t bei der hieroili^
gen Rechnungskanzlei für die direct« Besteuerung, und
Leopold Ä u g n stiu bei der hiesigen Provisor, k. k,
Sleuer°(5ommissiou, die dadurch in Erledigung ge.
kommenen proris. Steneramts - Assistenlenstelleu l l ,
ßlasse aber de» blöherig^n Steueramts - Practika»te»
Johann I a g o d i z , Iohauu T r a t t n i k , Leopold
Ede r und Michael V i d i l ) verlieheu.

K. k. Steuerdircctiou Laibach, am 13. März
1834.

Nichlalllllicher Tyeil.
Orientalische Angelefteuheiten.

W i e n , 1t!. März. Vom Kriegojchauplape wird
dem „Wanderer" Folgendes geschriebeu:

Aus B u k a r e s t vom 6. d. wird berichtet, daß
das Feuer der russ. Slrandbattcrlen gegeu die türki-
sche» Schiffe bei Nicopoli, welches am 28. Februar
eeöffnet wurde, mit geringen Unterbrechungen am 4
März noch fortgedauert hat. DaS Fencr wird vom
General Popoff persönlich geleitet. Die Batterien
sind nach den Angaben deS Generals von Schilder,
angelegt worden. Am 4. d. war die Mehrzahl der
Barken, welche bei Nicopoli concentrirt wurden, durch
das Feuer der russischen Strandbatterien beschädigt.
Bei Turnu haben die Russen einen befestigten Brü-
ckenkopf angelegt.

! Nach einem Berichte aus B u k a r e s t vom
7. d. ist das.lbst über daS Gefecht bei Kalarasch vom
3. d., über welches wir berichteten, ein ossicielleS Bul-
letin erschienen, in welchem es heißt, daß 2000
Mann türkische Trupp«,, am 4. d. Früh die Donau
überschritten haben, um die russischen Batterie» zu
zerstören. Nach eiuem mehrstündigen Gefechte wur-
den die Türke,, mit bedeutendem Verluste zurück
geworfe».

l Ein Schreiben auS B r a i l a vom 3. d. mel-
det einige Details über die Affaire oberhalb Ma-

tschin vom 1. d. Das Gefecht commandirce General
Eugelha<d selbst; die Schanzen und Vac^rie» wnr»
den um 1 Uhr Morgens von der Land- uud Wasser-
seite gleichzeitig angegriffen. Um den Laiidangrlff zu
bewerkstelligen, gingen am 1. Abends 2 Jägerbatail-
lonö und eine Abtheilung Kosaken über die Douan,
und marschirleu gegen Maischin, wählend sich eine
Schiffserpeditio» gleichzeitig dahin bewegte- DaS
Gefecht dauerte ä Stunden. Die Russen zogen sich
zurück, nachdem sie einige Schanzen genommen und
zerstört hatten, und die russische Flottille bei Braila
concencrirt war.

I Nach Berichten aus Or sowa vom 4. d. hält
Omer Pascha in Widdin großen KriegSralh, um den
künftigen OperationSplan der türkischen Truppen fest-
zusepen. Es wurden die Generalstabsadjncance» der
Truppencommando's von Sllistria, Rustschuk u»d N i -
copoli nach Widdin berufen. Der Operacionsplan
hac der Hauptsache nach die Genehmigung in Con»
stanlinopel erhalten, und es handelt sich nm definitive
Festseyuug der verschiedenen Einz«lnheiten. Man
zweifelt nicht, daß Omer Pascha einen Donauüber»
gang beabsichtige, um s«m Wort, es sei eine Kleinig-
keit, den Russen die Fürsteüchümer zu nehmen, zu
lösen. Die russischen Truppen weiden an alle» ge-
eigneten Donauübergaugopuukcen in bedeutenderStärkc
conceutllrt, um einem allfalligeu Uebcifall der Türken
begegnen zu können. Die von Widoin an die Gränze
Serbiens abgegangenen Truppen sind durch Zuzüge
aus Sofia crseyc worden. Auch dle Kalafater Vesa-
yling wirb noch immer »erstarkt, da man die Aufhe-
bung der engen (5er,nrnug KalafaiS von Seite der
Rnsseu für ein Schemmanöver hält.

I ?iach einem Berichte aus W l d d i u vom 6.
d. hat die Elbauuug der Schanzen, Wälle und FortS
bei Kalafat und anf dem von Kalafat zur Widdlner
Schiffbrücke führenden Wege emeu Kostenaufwand
von beiläufig l) Millionen Piaster erfordert. Das
Dorf Kalafac liegt auf emel Anhöhe und nicht, wie
«n de» melsten Landkarten axgegcbcu ist, unmittelbar
Wlddln gegenüber, sondern eine Viertelmeile weiter
stlomanflvartü.' Der hügelige, Kalasat umgebende
Boden, sowie der b,s zur Schlffblückc führende Weg
wllrdeu befestigt, uud der Brückenkopf bildec den Ceu-
tralpnnkl der Befestigungen. Vor dem Toife Kala-
fat liegt eine große Schanze, welche eine Brüstnng,
einen Graben, dann wieder einen Glalien und eine
erhöhte Brüstung hat, dle Gräben erstrecken sich rechtS
und links bls zur Donan; vor denselben liegen
stellenweise Sümpfe, so daß der Zugang zu den
Schanzen nur für eine kleine Zahl Truppen möglich
«st. Die trockenen, die Wege bildenden SteUeu sind
durch Forts von Mauerwtlk, mit Grüben und Erd-
walle» versehe» , bcsept. Außcrhalo dleser ForlS ist
die erste Verlheidigungolinie, dle ans einer )̂n'ihe von
Redouteu, Sternschanzen und Forco besteht, dle gleich-
falls auf trocken«' Pläyen zwlschen Sümpfen erbaut
wurden. Vor diesem Fort liegen abermals Sümpfe,
die künstlich zu eiuem Ganzeu derart vcrbnndeu wur-
den, daß nur sehr schmale Eingänge trocken sind.
Von Kalafat führt die Brücke nach der Insel gegen
Widdin. Wenn man die Insel der Lauge nach eine
Viertllmeile stromaufwärts passirt, gtlangl man zn
der Widdi» verbindenden Brücke. Die Viücke ist
durch ein starkes Fort gedectr, die Insel selbst befe-
stigt nnd mit Kanone« gespickt. Vor Kalafat stehen
noch ecwa 10 — 12 Hauser. Für deu Fall, als Wld-
din von Kalafac abgeschnitten werden sollte, hat lel)>
tereü Verpsiegsvorläche auf die Dauer von 1(i Mo-
naten, die in elnem unterirdisch gegrabene» Verpflege-
magazin untergebracht sind. Am 3. ist eme Commis-
sion aus Schumla eingelroffeu, um die v.rrechneceu
Ba:iauölagen von Kalafat zu prüfen.

I Aus B e l g r a d vom 8. wird berichtet, daß
in Serbien wohl die KricgSrüstungen in umfassender
Weise forcdaneln, die Rl.he aber nicht gestört wnrde.
Der Pascha von Belgrad hat neuerdiugS gegen den
geduldeten Verkehr des k. russischen GeneralcousulS,
Hrn. v. Muchin, mit verschiede»«» Einwohner» und
Beamten in Belgrad protestirl. Fürst Alexander be-
absichtigt das Obercommando d«r conceutrirten serbi-
sche» Truppe» persönlich zu übernehmen.

I Briefe auS C o» st a nt in op el vom 2. d.

melden, daß sich eine alttürkische Partei bilde, welche

dem Eintreffen der englischen und franz. Truppen mit
einer Art Mißmuth entgegensehe. I n einigen Tagen
werden mehrere Schiffe der Schußssotten auolaufen,
um im schwarze» Meere zu kreuzen. Der frühere
Großvezier Al i Pascha, soll bestimmt sein, den Ge«
sandcschafcsposten in London zu übernchme».

E o r r e sp v u d e u z.
K r a i u b u r g . 1.'!. März»

Am 11. d. nm 2 Uhr Früh brach in einem un»
versperrten, alleinstehenden leeren Stalle deS Grund»
besißers Valentin Naunichar zu DolejnavaS auS ei»
ner nicht zu ermittelnde» Veranlaslung Feuer aus,
welches alle WirthschaftSgebäude desselben, wie auch
den Dachstnbl deS WohngebändeS, ferner die Wohn«
und Wlrthschafcsgebäude des KaischlerS Andreas Po»
gazhnik einäscherte. Der Gesaimmschaden beträgt über
3800 ss., »nd ist für Raunichar desonderS empfind»
lich, da seine Gebäude nicht versichert waren.

Ferner kam am 13. d. um halb 10 Uhr Nachts
in dem Wohnhause deS Bartholomews Telban zU
Burgstall bei Lack, in Abwesenheit d«s EigenlhümerS,
auS noch unbekannten Uisacheu Fener auS, welches
den Dachstnhl des WohngebändeS, dan» den Stal l
und die Schupfe gänzlich verzehrte. Die in den»
brennenden Hause fest schlafende Gattin und die Kin»
der deS EigenlhümerS wären wahrscheinlich Opfer der
Flamme» geworden, wenn nicht der jenseits des Zeyer»
siusses befindliche Müllermeister Franz- Slalz recht»
zeitig herbeigeeilt wäre und sic aufgeweckt hätte. Der
Schade» wird auf 4ü0 fl. geschapl.

O e s t e r r e i c h . .
ÄÜien, 14. März, Se. Majestät der Kaiser

hat zur Unterbringung der Finanzbehördcn i» Her»
mannstadt die Errichtung eines eigenen neuen Gebäu-
des angeordnet, wozu die Gemeinde deu nöthigen
Baugrund überlassen hat.

— Der Andrang zur Sllbsmption für daS
neue Anlehen war anch heute fortdauernd, die Con«
cnrrenz der kleiuercu Subscribenten ist von Tag zu
Tag im Zunehmen. Morgen dürfte» die Zeichnu»-
gl« in größeren Beträgen von Seite der hiesiger»
Bankhäuser beginn,,'. Bis heute Mittags wartN
nahe bei 12 Millionen Gulden iu kleinen Beträgen
subscribirt.

T r i e f t , 111. März. Die „Triester Zeitung"
bringt neueste Nachrichten aus der Türkei und Grie»
cheuland, denen wir Nachstehendes entnehmen:

Der Enthusiasmus der Hellenen für den Auf»
stand steigert sich, Dank der Gleichgiltigkeit, um uicht
zu sage», Theilnahme ihrer Negierung, mit jedew
Tage. I n Syra wurden bereits mehr als 100.000
Drachmen dmch die Comil^S gesammelt, welche das
Volt öffentlich gegen die Türken anreizen. Die Kauf^
leute theilen weuiger diesen Enthusiasmus, denn ^
wissen, daß die h. Pforte den griechische» Schiffe
ihre Häfen verschließen uud daS Elgenthnm der Grit'
chen in der Türkei nicht unangetastet bleiben könnte-
Sie besorgen auch die Absendung einiger Dampffr^
galten zur Blokirung der Häfen von Syra, Hydra,
Spezzia, Skiatos uud des Golf von Pattas, dere"
Bewohner dann vor Hunger sterben müßten, w<^
ihre Regierung gegenwärtig auch nicht ein Kriegs
schiff zn ihrem Schnee aufstellen kann. — Aus alle"
Theilen Griechenlands kommen den Aufständisch^
Verstärkungen an Mannschaft uud Kriegsbedarf i"»
Griechische Generale stellen sich an ihre Spi>)e, und
die Regierung hindert es nicht, muuttrt sie eher dajll
auf. — Zwei TruppencolpS, das eine vo» Atl)t"'
daS andere vom PeloponneS, sind an die Gränz»
marschlrt, man besorgt aber, daß dieselben zu d<l»
Insurgenten übergehe» könnten und der König Ott
(?) sich an deren Spche stellen würde. — Der neu«
Nomarch von Lamia, Herr Adam DncaS, hat st"
uicht auf seinen Posten, sondern mit dem Commal
danten Climakas nach Alalama begeben, wo er el"
Schaar von 400 Freiwilligen und befreiten Gefan-
genen organisirt hat, und es heißt uun, daß el a
dere ähnliche Abtheilungen bilden wolle, um in The ^
»alien und Epirns einzufallen. Die gviechiscl'"' "
Horden, welche keine M'sib'lllgnng chrer ^g 'e>" '
besorgen, haben die Maske abgeworfen and ha»o<
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öffentlich . . . Die Propagandisten kündigen die nahe
Ankunft Kalerqis mit 7000 Flintel, auS Frankreich
an, welche de> Baiser Napoleon der griechischen Re-
gierung zum Geschenke mache. — AuS Salonich vom
23. v. M . m.ldei'. türkische Berichte ferner die Ab»
sendung von großherrlichen Truppen gegen die Auf»
ständischen, welche ihren Zweck völlig verfehlt. Die
christlichen Bewohner baden sich denselben nicht an-
schließen woUen. Aon den sieben Bataillonen in
Monastir war einS für Larissa, zwei für Ian ina und
die übrige» für Sophia bestimmt- I n Monastic selbst
sollten einige Compagnien verbleiben.

Ueber die Unterredung zwischen dem griechischen
Gesandten und Reschio Pascha meldet das „ I . de V . " :
Am verflossenen Sonntag begab sich der griechische
Minister Herr Metara zur Pforte, wo er in Ge>
genwart des GroßvezlcrS und des SeraskierS e»ne
lange Conferenz mit dem Minister des Ae»ßern
batte, welcher gegen ihn, wie versichert w i rd . eine
sehr strenge Sprache bezüglich der „scandalöse» Hand-
lu'igen führte, welche von Seite der Hellenen gegen--
über der Pforte in Griechenland und Albanien be
gange» wmden, und wofür die großherrliche Regie-
lll»g eine gerechte und rasche Gennglhnnng rom
Athener Cabinet erwartet, well sonst das Land den
ürgerlichssen Repressalien anSgeseyt würde. — Di>'
l)- Pforte hat eine Commisslo» ernannt, deren Alis-,
sabe es ist. alle Hilfsmittel zu erforsche!', welche der
Negiernng znr Leitung der Mi l i tä r - und Staatsan-
gelegenheiten zu Gebote stehrn. — Das schlechte
Wetter hielt die vereinigten Flotten in VeikoS g<'
bannt. —

Der französische Kriegsdampfer „Heron", welcker
schon am 27. v. M . nach dem schwarzen Meer ans-
laufen wol l te, konnte erst am 2. seine Fahrt dahin
unternehme». Die französische Damffregacte „Va»-
l'2>," und die englische „Fnry" sind nach zehntägig?!
Abwesenheit ebexfalls »ach BeikoS znrückgekchrl. Der
„Vanban" erschien vor Sebastopol, in dessen Nahe
' '"« Fregatte und zwei Briggs unter russischer F l a ^ e
kreuzte». Dieselben lief,,, auf das Zeiche,, des rnss,-
lchen Admirals, da der „Nanban" Vorbereitun-.
gktt zum Kampfe machle (,^ in den Hafen ei». D'e«
ser war dnrch 9 Schlffe gesperrt, welche dnrch eine
Kene mit einander verbunden waren. Dle russische»
ll2eekrafle bestehen dort ans achtzig Segeln. Sowohl
dem „Vanban" alü der „Fnry " wurde die Einfahrt
verweigert. Leytere begab sich von dort nach Varna.
Die Depeschen, welche der „Vanban" abgeben wollte,
mußte» in einer versiegelten Flasche iuS Meer gewor.
fen werden.

Die griechische,, Berichte ans dem EpiruS e»t.
halte» nur wenige „ene Thalscht". Die Insurgenten
sii'.d in vier Colonne« geihelll. D,e eine unter Theo-
dor Grivas stchc bei Arca, die zweite unter Socirl

Stratos bei Placa, die dritte ni.ttr )ilkolas Zerva

blt Laca und dle vierte nuter Rangoö hat sich gc-

Üt« Ägrapha gezogen. — Die Garnison von Ar ia
^ ^ l < sich, da es ihr an Muni t ion fehlte, nen appro«

^°l ! i ren, aber die Insurgenten schnitten ihr, zeltlich
^°" nnlerrlchiel. den Weg ab. — Ans Tricala

der Mifstaüd einiger Gegenden Thestalieno u»-.
Zeitung der Anführer Caoamipa, Zahopulo, De>

^llilis Greveniottl u. a. a/mcldec- Die Anfstautü
^^' haben ferner einige Passe des Plndnö besepc-

.^ Die albanesische» Truppen nnter Abbao Pascha
'loci uud Phrassari waren im Anmärsche.

„ Alich l» Valona war die ?tachricht von der
""ahme Ian ina 's dnrch die Insnrgentrn eingeirof-
' dieselbe bedarf jedoch, rvle wir bereics gestern

tMerkf, t̂ er Bestätigung. Einstwcilen haben sich

Olsten und Tülken, die e:waS zu verlieren habe»,
^ " doll geflüchtet, grosilNtheils nach den jonische»
^Njeln. ^ ^^,^ Ianma fehlen direcie ?tachrichcen.
>il> Prevesa wurd<n 2000 Mann türkische Truppen
"^geschifft.

Die k. k. Korvette „Minerva" ist, nach kurzem
U't"lhalte in Valvl ia, in Eorfn angelangt.

Ans dem EplruS meldet mai, ferner: Ein tür-
''l 'r AnsfaN a»s Arta hatle die Insurgenten bis

^ ^ griechische Glünze zurückgeschlagen, als der
— „ ^ " ' ^s l lppe, ! commandirende q.iechische Obe.st

ihnen mit 3 Compagnien zu Hilfe kam und die
Türken zwang, nach Arta znrückzukehren. Zervas hat
in der That die wichtige Position bei den „fünf
Brunnen" eingenommen. — Der Enthusiasmus iu
ganz Griechenland danert for t , ungeachtet ungünsti-
ger Nachrichten auS England und Frankreich. Es
wird nun an Herbeischaffung vou grobem Geschüpe
gearbeitet und Jung wie Al t tragen dazu bei.

Der ans Paris nach Griechenland (Syca) zu-
rückgekehrte General Kalergio brmgt enlmulhigende
Nachrichte» für die griechische Sache. — Dle in
Syra gestohlenen Gelder sind durch die außerordent-
liche veredle Thätigkeit des t. k- Konsuls, des Lloyb-
ageitten u»d deS dolligen Pollzeicomnussürs wieder
aufgefnnden.

O e u l l ch l a l, d.

B e r l i n , 12. März. I n der „Ze l i " finden wo
Den nachstehenden Art ike l :

„Wei l Preußen <i»en anodrüctlichen Ansä)lnß
an die Pol,tlk der Westmachte und ihre kriegerische»
Volbereicungcu abgelehnt hat, darum beeilt mau sich,
zu sagen: m der plenßlschen Politik hat eine Wen-
onng staltgesnnten.

Worl» blsteht ab<r diese vermeintliche Wendung
u»d wodurch bekundet sie sich? Hat Preußen jemals
gesagt, daß es den Inhalc der Wiener Prolocolle
m»c de» Waffen gegen Mußland durchsehe» woUc ?
Vou Seiten E»glande> und Frankreichs scheint es
allerdings, als ob man jeyt ans den Wiener Confe»
re»zen eine solche Verpflichtung der Theilnehmer a»
derselbe,, reducircu wollte. Gewiß aber geschieht dieß
gegen die factische und rechtliche Sachlage.

Das englisch fra»zösische Vündniß sieht außerhalb
der Wiener Konferenzen; es ist kein nothwendiges
Resnlcal derselben. Zweck der Konferenzen war kei-
neswegs der Krlcg. sondern der F>ieden. 9l̂ achdelN
dieser Zweck im diplomatische» VelMitllnngöwege lei-
der nicht hat erreicht werde» tonne«, nachdem damit
die Conferenzsu thatsächlich von selbst zu E»de gi»-.
ge«,, inüßce das weitere Handeln in die freie Ent»
schließung jeder einzelnen der rier Mächte, welche b<e
Konferenzen bildeten , znrückfaUe». England und
Frankreich habe» denn auch »on dieser Freiheit durch
Abschluß einer Separatalllanz Gebrauch gemacht. Die-
ser beiznlrelen oder nicht, muß den beiden andern
Mächten, je nach Erwägung ihrer besonderen Inter-
tss^i, unbedenklich a»heimgestellc bleiben.

Wenn Preußen »un, in sorgfältiger Erwägung
seiner Interessen, zu dem Entschlüsse gekommen lst,
a»f den proponirlen Beitr i t t zu der engllsch-sranzösi-
scheu Schnl)- und TrupaU,a»z nicht eiuzngthtu, so
kann mau darin kein Abwenden oon seiner bisherigen
Politik erblicken. I n einem Bm.dnlß mit England
und Frankreich, zum Zwecke des Krieges gegen Nuß.
land, würde anf Prenßrn, ans geographischer Noth,
wendlgkeit, zunächst die schwierige und kostspielige
Aufgabe eiueS Landkrieges fal len; dle ungeheueren
Opfer aber, die Preußen dab« zu briugen hätt«, sind
zu sehr in die Augen springend, als daß es sich ohne
eine höchst dringende Nothwendigkeit dazu herbeilassen
dürfte. Daß eine solche Nothwendigkeit abcr vor°
Handen wäre, ist nicht einzusehen.

Preußens Pol i t ik , wenn sie ^ie Allianz mit
den Westmächcen ablehnt, trägt nur den wohlver-
standenen Interessen des Landes Rechnung; u„d
e i n e W e n d u n g hat sie damit nicht genommen."

^ r a ,» k r e l ch.
P a r i « , 9. März. Der Pollzeiprafect hat die

hervorragenden Mitglieder der republikanischen Par«
tei zu sich beschleden und ihnen bedentet, daß er re-
gieruugsftindliche Worte und Ha»dlu»gen jeder Art
mit Strenge unterdrücken werde. An die Präfetten
in den Departements si„t> ähnliche Weisungen er-
gangen.

Dle Berichte ans den Fabrikbezirken lauten be-
trübend. Dle zahlreichen und bedeutenden Fabriken in
Wcbestossen zu Li l le, Arras, Naubair, Tourcsing :c.
haben bisher noch fortgearbeilet, aber ihre Erzeug-
nisse finden keinen Absal) und die Fabrikanten wei-
den bald a»S Ma"gel an FondS die Arbeit theil.

weise oder ganz einstellen müssen. Andere Fabrika«
tionSzweige sind in gleich bedeos!«^, r Lage.

Zu Tonion wird dem „^onloiniais" zu Folge
daS jeyt «n Taraocon liegende tt. Dragr>n.'r-Regiment
in Kurzem erwartet. ES soll «lnen Theil der Re-
serve»Armee bilden, zu deren Mittelpnnct Tonlon aus-
sehen ist. Die Ansrüstnng von drel weiteren Kriegs«
schiffen, einer Fregatte, einer Dampfcorvecte und
eines Dampfaoiso sollte sofort zu Toulon beginne».
Dem dortigen 74. Lmien-Negiment, das nach Vc>n«
stanlinopcl bestimmt ist, wnrde am 6. März «in
Batail lon deS 70. Negiments einverleibt, das gro-
ßentheils aus Gefreilen und Unleroffizleren besteht,
die auf ihren Grad verzichtet haben, um im Oii 'Nt
als Gemeine zu dienen. Es werden die znr Erpedi-
liou bestimmten Regimenter durch gediente Mll icärS
der l» Frankreich zurückbleibenden anf den Kriegsfuß
gebracht, während diese die auSgehobe»en Rekrucen
erseßen. — I n mehrere» Regimentern, die »ach dem
Orient bestimmt sind, ist den Offizieren berettS t>aS
Geld für dle Feldequipirling (600 Fr. für den Ca-
pllän, 400 Fr. für de» Lieutenant) ausgezahlt wor«
den. — Ans Belforc schreibt mar,, daß dort seit 14
Tagen fast ohne Unterbrechung Convois von Artil«
lerl«.Material, Rädern, Wagen u. s. w. durchkom»
men, die Straßbnrg zur Bestimmung haben.

Gestern ward der Anleihe-Gesepentwurf dem
Senate vorgelegt. Derselbe zog sich sofort in seine
Abtheilungen zurück, un» den Prüfungöausschnß zn
ernennen, und dieser wählte sofort Hrn. Troplong zu
seinem Präsidenten und Berichterstatter.

S c h w e d e n.
S t o c k h o l m , .3. März. Auf den Antrag der

Stände hat Se. M a j . der König die Verlängerung
deS seit 3 Monale» verlängerten Reichstags um ei»
neu Monat genetnnigt.

Unterm 2 '̂i. v. M . ist Befehl ertheilt worden,
daß die hier befindlich« Abtheilung Bombeukanouen-.
schalnppen am 20. März anslanfen soll.

Es ist die Rele davon, daß ein großeS Lager
nördlich der Hauptstadt errichtet werde«, soll; der O l t
ward »och n>cht genan angegeben. Ein zweites La»
ger wird bei Kailskrona errichtet. Bedeutende Trnp«
pendiolocationeu finden Star t nach den östlichen Pro»
oi»z,n des Reichs, namentlich wird die Vesayung der
Insel Gothland stark vermehrt. Dorth'n sollen, dem
Vernehmen nach, auch 4000 Mann norwegischer
Truppen, wodurch die Besaynng eine Stärke von
circa 16.000 Mann (inclus. circa 9000 Mau» Na»
tionalbewaffnung) erreichen wird. Unter General-
major Dalström, welcher znm Geueral en <!ll«'i" er-
nannt worden, wild der Oberst Nordenfelds, Chef
des Ionköpingsregimencs, als Nächstcommandirenver
fnngiren.

Telegraphische Depeschen.
-' A t h e n , !1. März. Ein Ausfall aus der Fe-

stung Arta ist von den Aufständischen kräftig zurück«
geschlagen worden; eine Fahne blieb in ihren Hän-
den. Ein zweiter Ausfall fand S t a t t , wobei die
Tüiken sogar griechisches Gebiet berührten, jedoch von
den kön. Trnppen zmückgewiesen wurden. Der Anf»
stand hat sich nunmehr anch auf Südalbanien auS-
gedehnt.

* Aus P r e v e s a wird v. 2. d. M . berichtet:
Die Aufständischen, durch Zuzüge ans Griechenland
verstärkt, näherten sich Ian ina. I m hiesigen Haftn
l,egt der englische Dampfer „Shirwacer". Mehrere
französische Kriegsschiffe werden erwartet- — Hier
herrscht Ruhe.

Theater - Nachricht.
Zu der morgen (Samstag) stattfindenden Vene«

fice-Vorstellung des Hrn. L a u f c r wird eine Zu-
sammenstellung der beliebtesten Scenen aus deu mit
Beifall aufgenommenen Opern: „Robert d,r Teufel"
(2. Acc), „Lucrezia Borgia" . „Belisar" . „Nachtla-
ger in Granada" nnd „Hugenotten" (2. Act) gege«
ben werden. Diese jedenfalls treffliche Wahl dürfte
sich einer lebhaften Theilnahme zu erfreuen haben,
die wir dem Hrn. Veneficiante» wünschel'.

^'uu uno Vorlag mm I . v. Klci,n«..y, ^ F. Vambrrft in Lail.ach. - Vcrmnwonlichc Rc^cttllrc: I . v. Kle,.„.,ayr ^ ^ ' ^ « " ' v c r g .



Anhang zur Ia^acl)er^3eitutt^
Nbrsenbericht

aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener - Zeitung.

Wien 15. März Mittags , Uhr.

Die Börse war auch heute im Geschäfte wenig belebt.
Weder in der Stimmung noch i>» Gange der Course «gab

sich gegen qeNern ein« erhebliche Aenderung.
5 °/, Metall, momentan duich Verläuft von 85 '/, auf

84 ' / gedrückt, blieben 85 Geld.
Norbbahn-Acticn eröffneten 221 ' / , , und schloffen in Folge

von Verläufen zur Notiz flauer.
4 '/, 7« Metall, beliebt und um '/. pCt. höher.
Frcmde Wechsel und Eomptanten gegen gestern ziemlich un-

verändert.
Amsterdam " < ) ' / , . - Augsburg 13 l ' / . . — Fraulsurt

zzy »/ _^ Hamburg 98. — Livorno 127'/,. -^ London 12.46.
- Mailand 128 '/.. - Paris 154 '/.-
Gtaatsschnldverschreibungen zu 5 ' / 85—85 '/,

detto „ » . « . , . 5 ' / . 108-108 ' / .
detto „ /. ^ 7 . 7 . ?5-75 V.
detto .. .. ^ 7 , 69 7 . - 6 9 7.
detto V.J. 1850 m.Rückj. 4 7 , 89-89 7,
detto 185« ,. t ° / . 87 7 . - «7 7.
detto vttlostt 4 ' / . — —
betto „ 2'/« 54-54'/.
betto „ 2 7.7.43 7.-^2 7.
detto .. l 7.
detto zu 5'/,lm AuSl. verzinst. — —

Grundentlast..Oblig. N. Oester. zu 5 °/. 84 -84 7,
detto anderer Kronländer 83 7.^-8.» 7,

lotterie-Anlehen vom Jahre 1»34 209—210
detto detto 1839 118 7.—l18 ' / ,

Vanco-Obligationen zu » 7 . 7 » 5 7 - 5 7 ' / ,
Obligat, des «. V. «nl. v. I . 1850 zu 57. 96-96 7.
Vanl-slctien mit Vezug pr. Stück 1210—1212

detto ohne Vezug W34-1036
detto ncu«r Emission 956—95»

Vscomptebank-Actien 91—91 7.
Kaiser Ferdinands-Noldbahn 220 7. -22« 7,
Wien-Gloggniher — —
BudwciS-Linz-Gmundner 234—236
Preßb. Tyrn. Eisenb. 1. Emils.

2. „ mit Priorit.
Oebenbura-Wiencr-Neuftädtcr 55—55 7,
Dampfschlff-Actien 5U1—593

detto 11. Emission 580—581
betto 12. do. 564-566
detto des Lloyd 575—S80

Wiencr-Dampfmühl'slctieu 123—1«4
Eonw Rcntschcine 12 7, - 1 2 7.
Esterhizy 40 N. Lose 79 '/.—79 7.
Windischgräh'Lose 27 7 , -27 7.
Waldstem'sche ^ 28 7.—2» 7.
Keglcvichiche „ 10 7,—10 7.
Kaiserl »ollwichtige Ducaten-Agio 135 '/.—l25 7..

Telegraphischer E o u r S « B e r i c h t

der Staalspapiere vom l6. März !854
Gtaatsschuldverschreibungen . zu 5 pCt. »inEM) 84 7/8

bett«, ^1/2 „ .. 745/8
dctto . 4 „ .. «9

D>>r!,!,en mit Vellosun,, v. H. »833. i>>r t00 ft. . . H7
Obligationen des lombarb. venet. Anlehens

vom I . 1850 zu 57« 96 5/8 fl. in t5. M.
Actirn der Niederüsterr. Oscompte-Ge»

s . l l s c h a f t p r . S t ü c k z u 5 0 0 „ . . . . 4 5 5 fl. i n E . M .
Grundentl.-Obligat. anderer Kronlänber ju 5 ̂  «3 1/8

V„>l.«cli,». vr. Stuel l»U« ft. in <l< Vl.
«ctien der Kalser F.rdmand« <!1l°rdl'ahn

,u 1U00 ft. «. M t1971/2ö. lnE Vl
UctilN der sfterr. Donau-Danlpfschifffahrt

ohn« Bei'lgsrtcht z» 500 ». (5. lvl. . 58? st. in l l . M.

Wechsel-(sours vom l6. März 1854
Umsterdam, für 100 Holland. Gulb., Rthl. I l l 2 Monat.
Augsburg, für 100 Gulden Eur.. Guld. 132 1/4 Ufo.
Hamburg, für l<»0 Mark Vnnco. Gulden 98 1/2 « M^ial.
London, si»r 1 Pfund Kterliuq. Guld,« 12-^9 2 Mon^t.
Millaud. für 300 Oesterreich. Lire, «uld. 128 3/4 2 Vion<it.
Paris, für 30» Franken . . Guld 155 2 Monat.

Go ld - und Si lber -Course vom 15. März 1854.
Brief. Geld.

Hals. Münz. Ducaten Aglo . . . . 355/3 353/8
detto Nand- dto „ . . . . 353/8 351/8
Qoici »l n»»rca . . . . . — 341^2
N^poleonsd'or'S — I0. l3
Souverainsd'or's ^ . . . . — 17.50
Rnß. Imperial — 10.31
Friedrichsd'or's ^ . . . . — 11
Engl. SoveralngS „ . . . . — 12.53
Gilberagio 293/4 291/4

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
in Laibach am <5. März «854.

Marktpreis«. II! MagazinS-
Ein Wiener Mehen ^ ^ " » , « .

' fi. ! kr. >>> fi. j kr.

Weizen . . . 7 472. 7 54
Kuku ru t z . . . 5 2« 5 45
H a l b f r u c h t . . — — 6 35
K o r n . . . . « _^ g
G e r s t e . . . . — - > 4 _
H i r s e . . . . — — 5 __
H e i d e n . . . — — l ! 4 2 0
Haser . . . . - " - " ! ! 2 48

Fremden-Anzeige
der hier Angekommeneu und Abgereisten.

Den l4. M . i r z »8S4.
Ihl-e Excellenz Fr. Lidienia Baionin v. Rath, k«

k. Feldzellgmeistels'Gemahlin, von Wien „ach Udilie.
— Hr. Paul Baron v. Sennyey, k. k. Kämmerer»
— Hr. Loschkareff, k. Nlss. Genelalstabs.-Capitan; —
Fr. Nastasia Bidikoff, k. russ. Geneialmajols-Gattin;
— Hr. Franz Schlitz, l. k. Official des Handelsnn-

s nisteliulns — u. Hr, Fianz Goßlech, Handelsmann, alle
i von T'iest nach Wien. — Frl. Eizelle Reiß, fran.
zösische Private, von Triest »ach Pans. — Fr. Luigia
Tarozzi, Private — lind Hr. Eduard Duplojez de
Sonnet, Pfeifenschneider, beide von Wien nach Turin.
— Hr. Valentin Laraoda, Handelsmann, von Gray
nach Udme, - - Fr. Helena Turner, SchneidelMeisters-
Gattin, von Cill, nach Nadmannsdorf.

Nebst 128 andern Passagieren.
Den 15. Hr. Felix Graf Aucrsperg, Gesandt.

schaftS'Attache, vo>, Wien nach Rom. — Hr. Frei«
Herr v. Reinsbelg, k. preuß Lieutenant; — Hr.
Conte Pietro Marzani, k. k, Gnbernialrath — und
Hr. Samuel John Gower, k. k. Consnl in San Fran-
cisco in California,, alle 3 oon T'iest nach Wien.—
Hr. A. Little, k. eugl, Major, oon Triest nach ̂ on^
don. — Fr. Amalia Baroinn Boin, Hauptmanns,
gattin, von Gratz. — Hs. 1)5. Marimilian v. Ma»
this, Hof- und Geiichts Advocac, von Kla^enfnrt nach
Grah. — Frl, ?luguste Schinidt, geheim. Obersinanz'
raths-Tochter, von Tiiest uach Darmstadt. — Hr.
Barlhelmä Pfianze!, Pfarrer, von Nennkirchen nach
Triest. — Hr. Adolf Edler v. F.'iz,, Gutsbesitzer,
von Wien liach Fiume. — Hr. Rudolf Schaubert —
und Hr. Hermann Schaudert, beide Gutsbesitzer, —
und Hr. Eduard Schaubert, Architect, alle 3 von
W,en nach Triest. — Hr. Peter Persoglio, Oeconomie»
oerwaller, von Triest „ach Cilli. — Hr. Ludwig En»
gel, Handelsmann, ron Wien nach Constantinopel,—
Hr. Franz Klein, Eisenbah»bau-U>,ternel)mer, von Vrünu
nach Planina. — Hr. Antou Biaggio, Ingenieur,
von Steil,brück.

Nebst «35 andern Passagieren.

Z. ,5». l. (2) Nr. !2S5.

Kundmachung.
Bei mehreren Hausern der Stadt und dcr

Vorstädte Laibachs besteht „och dcr dic öffentli-
che Sicherheit ^fahrdende Urbclstand, daß bei
ebencrdigcn Wohnungen, die nach Auswärts sich
öffnenden Fensterflügel nicht an die Hauswand
deflstiglt, sondern mit ihnm scharfen Rande in
den Fußweg hinaus ragend sind, w.is im Som-
mer noch auffaUendl'r und bedrohlicher bci jenen
Jalousien erscheint, deren untere Flüa/ltheile pa«
rallel mit der Flucht des Hauses hinausgeschoben
werden.

Der Magistrat hat bereits im Jahre 1851
mittels Aufforderung vom I . M a i , Zahl 2437,
durch das Zeitungsblatt auf diese Uebelständc
aufmerksam gemacht, und wiederholt j»ht, in
Folge höherer Anordnung, diese Warnung mit
dem Beisatze, daß diejenigen Pa»teien, welche
in Hinkunft die Befestigung der vorbeschriebe«

nen Thüren und Jalousien unterlassen, sich
die Folgen selbst beimeffen mögen.

Magistrat Laiback am 10. März 1854.

Z 412. (,)

UlH^ Anzeige ^ H
f ü r L a n d w i r t he.

Um den öandwirthen die B e i s c h a f f u n g
verschiedener für Land« und Hauöwirthschaft nütz«
licher Gegenstände um den mögl ichst b i l l i g e n
P r e i s zu erleichtern, hat der gefertigte Ausschuß
nachstehende Veranstaltung getroffen:
I n der Handlung des Gesellschaftsmitglie-
des und Kaufmannes, Herrn ^ « t o n

«^»z ,«? in Laibach, ist zu haben:
V i e h s a l z , der Centner zu 4 f i . Dieses Vieh-

salz ist, weil aus M e e r s a l z bereitet, viel ausgie«
biger als jedeS andere und >m Vergleiche mit dem
frühern, von welchem der Centner auf 5 fi. 36 kr.
zn stehen kam, bedeutend billiger. Auf Ansuchen der
Landwiihschaft Gesellschaft stellte Herr K > i sp e r den
möglichst billigen Prels und verkauft das Salz auch
t l e i n w e i s e z>, 25 Pfund u. s. w. Wer l2Cent^
ner auf ein M a l abnimmt, bekommt das Salz samlNl
dem Faß um den obgenanntcu P,eis pr. Centner.

K. k. ausschl. privi l , von der medicin. Facultät
in Wien geprüftes und beivahitrs Mi l te l zur
schnellen, leichten und sichern V e r t i l g u n g
der R a t t e n , H a u s m ä u s e , F e l d m ä u s e /
M a u l w ü r f e und S c h w a b e n . Der Tiegel
sammt Gebrauchsanweisung I ft. K l kr. Dies<<
durch den Phos>chorgehalt wi l kende und >n den Schlacht«
Häusern zn W i e n und L a i b a c h auf das beste be-
wahrte Ractemnittel hat in seiner Mischung das 3>'
genthnmliche, wodurch es a l l e ü b r i g e n d e r l e i
M i t t e l ü b e r t r i f f t , daß diese Thiere u n g e m e l n
b e g i e r i g darnach langen.

A m ges ' e l l s c k a f t l i c h e n V e r s u c k s h 0 f
a u f d e r P o l a n a ist zu h a b e n :

G y p s lion bester Qual i tät , der Centner ä 54 kr.
V e r e d e l t e O b s t b a u m e , zwischen 20 und

30 kr. pr. Stück.
M a u l d e e r b a u m e , ä 3 bis 10 kr. pr. Stück,

M aulbeer sam en , ü l 5 kr. pr. Loth.
A e p f e l k e r n e u 1 f l . , B i r n k e r n e ü 2 st.

die Maß.
J e r u s a l e m er Gerste und besonders ergiebige

zweizeilige Gerste, ü 2 st 30 kr. pr. Merling.
R a i g r a s das Pfund ii 15 kr. — Außerdem sind

vorräthig: Samen von der si b i r i schen Rü<
de, Burgunderrübensamen, Rigaer Leinsamen
u. s. w. , und werden auch W a l d s a m e n und
Samen anderer Gras« und Kleearten besorgt»
F e r n e r s i n d a m P o l a n a h o f zu

b e k o m m e n :
Beste Schwerz'sche Pflüge a 25 fi,, und aN<

dere Pflüge, B r a b a n t e r Eggen und ander«
landwirthschaftliche Gerälhe.

Vom Centrale der Landwirthschafts'
Gesellschaft in Laibach.

Z. 410. (!)
Mi t k. k. österreich. allergnädigstem > ^ f ^ x

^ N l ausschließlichen Privilegium.

Das in einem großen Theile von Europa berühmte,

ächte RmnmerW sche Waschmasser
hat seit einer langen Reihe von Jahren seine Wirksamkeit dadurch bewährt,

daß es alle Nnreiuigkeiten der Haut wegnimmt, vor zu frühen Nunze!"
schützt, uud noch bis in das spateste Alter eine feine Haut erhält.

Daß dasselbe d u r c h a u s k e i n e s c h ä d l i c h e n B e s t a n d t h e i l e enthäl t , haben die U n t e r s u c h t
gen durch die k. k. mcdicinische Facultät zu W i e n , und die k. medicinische Facultät zu B e r l « ^
so wie durch die berühmttn Chemiker Professor D r . T r o m m s d o r f in E r f u r t und D r . A r t "
in J e n a unzweifelhaft festgestellt.
D ie g a n z e Flasche k o s t e t 3 ^ G u l d e n , die h a l b e 2 ^ G u l d e n C M — Briefe und G e l d e r 5 ' « ' ^ '
^ < ^ - » Fü r K r a i n ist das k. k prw. K u m m e r f e l d'sche Waschwasser einzig und allein ecy
" ^ - - ^ ^ beim H , r rn A l o i s K a i s e l l in L a i b a c h zu obigem Preise stets vorrä th ig .

T e p l i t z in Böhmen.

Jol). MM). Pohlig,
Inhaber des k. t. Privilegiums.


